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TECHNISCHE UNIVERSITÄT CAROLO WILHELMINA 
ZU BRAUNSCHWEIG 
FAKULTÄT FÜR LEBENSWISSENSCHAFTEN 
Besonderer Teil der Prüfungsordnung 
für den Bachelor-Studiengang Psychologie 
vom Fakul' .... lF der Fakultät für Lebenswissenschaften am 04.07.2006 beschlossen 
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Besonderer Teil der Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang 
Psychologie mit dem Abschluss "Bachelor of Science" 
§ 1 Hochschulgrad 
Nachdem die zum Bestehen der Bachelor-Prüfung erforderlichen 180 Leistungspunkte 
erworben wurden, verleiht die Hochschule den Hochschulgrad "Bachelor of Science" 
(abgekürzt: B.Sc.) im Fach Psychologie. Darüber hinaus stellt die Hochschule jeweils in 
deutscher und englischer Sprache ein Zeugnis, eine Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses 
und ein Diploma Supplement aus (siehe Anlagen 1 - 3). 
§ 2 Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums 
(1) Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt einschließlich der 
Bachelorarbeit sechs Semester (Regelstudienzeit). Das Lehrangebot ist so gestaltet, dass die 
Studierenden den Bachelor-Grad innerhalb der Regelstudienzeit erwerben können. 
(2) Das Bachelor-Studium gliedert sich in 
- einen Pflichtbereich, 
- einen Wahlpflichtbereich, 
- berufspraktische Tätigkeiten und Exkursionen und 
- eine Bachelorarbeit mit Kolloquium. 
Der Pflichtbereich umfasst 92 Leistungspunkte, der Wahlpflichtbereich 5 6  Leistungspunkte, 
die berufspraktischen Tätigkeiten und Exkursionen 18 Leistungspunkte, die Bachelorarbeit 12 
Leistungspunkte und das Kolloquium 2 Leistungspunkte. 
(3) Das Studium gliedert sich in Module. Es umfasst insgesamt 20 Module im Umfang von 
148 Leistungspunkten, denen bestimmte Studienleistungen und Prüfungen zugeordnet sind, 
eine berufspraktische Tätigkeit (Berufspraktikum) und Exkursionen mit. einem Wert von 18 
Leistungspunkten sowie eine Abschlussarbeit (Bachelorarbeit) mit einem Wert von 12 
Leistungspunkten und ein Kolloquium mit einem Wert von 2 Leistungspunkten (siehe Anlage 
4). 
(4) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt voraus, dass der Prüfling die zu dem 
Modul gehörenden Studienleistungen (Leistungsnachweise ) erbracht und die Modulprüfungen 
erfolgreich abgeschlossen hat (siehe Anlage 4) .. Die Prüfungsanforderungen ergeben sich aus 
den in Anlage 5 angegebenen Qualifikationszielen. 
§ 3 Zulassungsvoraussetzungen für die Modulprüfungen 
Zu den· Modulprüfungen wird zugelassen, wer die in Anlage. 4 aufgelisteten 
Prüfungsvorleistungen erbracht hat. 
§ 4 Art und Umfang der Prüfungen 
f1 " r:". �\�.�.j:.;�\\ :ii.: in der Regel durch eine schriftliche Abschlussprüfung (Klausur) oder eine 
mündliche Prüfung oder eine Hausarbeit oder ein Referat mit schriftlicher Ausarbeitung oder 
eine experimentelle Arbeit. oder eine Projektarbeit oder eine· psychometrische 
Analyse/psychodiagnostische Übungen abgeschlossen (siehe Anlage 4). Sind mehrere 
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Prüfungs arten vorgesehen, entscheidet die Prüferinlder Prüfer über die Art der Prüfung. Die 
Art der Prüfung ist den Studierenden rechtzeitig zu Beginn des Semesters mitzuteilen. In der 
Regel besteht die Abschlussprüfung aus einer Prüfung. In Ausnahmefällen kann die 
Modulprüfung auch aus zwei Teilprüfungen bestehen. In der Anlage 4 (Rubrik Art der 
Prüfungsleistung) ist angegeben, in welchen Anteilen die Ergebnisse der Teilprüfungen in die 
Modulnote eingehen. 
(2) Die Bearbeitungszeit fiir eine Klausur beträgt je nach Vorgabe der Prüferinldes Prüfers in 
der Regel zwischen 60 bis 90 Minuten. Bei der Festlegung der Bearbeitungsdauer ist die 
Anzahl der dem Modul zugeordneten Leistungspunkte zu berücksichtigen. 
(3) Die Dauer der mündlichen Prüfung beträgt in der Regel 20 bis 30 Minuten. Bei der 
Festlegung der Prüfungsdauer ist die Anzahl der dem Modul zugeordneten Leistungspunkte 
zu berücksichtigen. 
. 
§ 5 Besondere Bedingungen bei der Bachelorarbeit 
(1) Die Bachelorarbeit wird in der Regel im 6. Semester durchgefiihrt. 
(2) Das Thema der Bachelorarbeit muss eine psychologische Fragestellung im weiteren Sinne 
beinhalten. 
(3) Die Bachelorarbeit kann in deutscher oder englischer Sprache abgefasst werden. 
(4) Der Anmeldung zur Bachelorarbeit beim Prüfungsausschuss sind Nachweise über 
Studien- und Prüfungsleistungen mit mindestens 120 Leistungspunkten beizufiigen. 
(5 ) Für die Bachelorarbeit werden 12 CP vergeben. Bei der Berechnung der Gesamtnote wird 
die Bachelorarbeit doppelt gewichtet. 
(6) Die Bachelorarbeit wird im Rahmen eines Kolloquiums präsentiert. 
I 
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Anlage la 
BACHELOR-URKUNDE 
DIE TECHNISCHE UNIVERSITÄT CAROLO WILHELMINA 
ZU BRAUNSCHWEIG 
FAKULTÄT FÜR LEBENSWISSENSCHAFTEN 
VERLEIHT MIT DIESER URKUNDE 
FRAUlHERRN +) ••••••••••••••••• 
. .....••...•••.. 
GEBOREN AM . . . . . . . . . . . . . . . . . .. IN 
DEN HOCHSCHULGRAD 
BACHELOR OF SCIENCE 
ABGEKÜRZT: B. SC. 
. . ,  
NACHDEM SIEIER+} DIE BACHELOR-PRÜFUNG IM STUDIENGANG 
DEKANIIN 
+) Zutreffendes einfügen 
PSYCHOLOGIE 
AM .............. .. 
BESTANDEN HAT. 
BRAUNSCHWEIG,DEN .. " ... . , ...... ,. 
(Siegel der TU Braunschweig) 
I VORSITZENDEIR DES· I PRÜFUNGSAUSSCHUSSES 
Anlage Ib 
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BACHELOR'S DIPLOMA 
THROUGH THIS DIPLOMA, THE 
TECHNISCHE UNIVERSITÄT CAROLO WILHELMINA 
ZU BRAUNSCHWEIG 
FAKULTÄT FÜR LEBENSWISSENSCHAFTEN 
CONFERS UPON 
MS.IMR·+) •. ' •.•••••.•.•..•. 
. •.•...•••..•..... 
BORN ON . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  IN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
THE DEGREE OF 
BACHELOR OF SCIENCE 
ABBREVIATED B.SC. 
MS./MR.+) ........................ PA$SED THE BACHELOR'S EXAMINATION IN 
PSYCHOLOGY 
ON ..... 
BRAUNSCHWEIG, .. ........ .. 
. (University Seal) 
DEAN CHAIR, BOARD OF EXAMINERS 
+) as appropriate 
Anlage 2a 
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TECHNISCHE UNIVERSITÄT CAROLO WILHELMINA 
ZU BRAUNSCHWEIG 
FAKULTÄT FÜR LEBENSWISSENSCHAFTEN 
ZEUGNIS 
ÜBER DIE BACHELOR-PRÜFUNG 
FRAUJHERR+) ................. ••.....•.... 
GEBORE� AM ......... : ..... IN ................... . 
HAT DIE BACHELOR-PRÜFUNG IM STUDIENGANG 
PSYCHOLOGIE 
MIT DER GESAMTNOTE 
" " 
BESTANDEN 
�Zutreffende�eßrlügen 
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PRÜFUNGS- UND STUDIENLEISTUNGEN 
Module Artl ECTS� Note3 
Punktel 
1. Ptlichtbereich 
BSc-PSYCH-Ol Einführung in das Studium und die Gebiete der VL 6 
Psychologie 
BSc-PSYCH-02 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten UE 6 bestanden 
(Schlüsselkompetenzen ) 
BSc-PSYCH-03 Gesetzmäßigkeiten v.on Verhalten und kognitiven VL 6 
Prozessen 
BSc-PSYCH-07 Das Individuum in .seiner Entwicklung und der VL 6 
Mensch im sozialen Kontext 
BSc-PSYCH- I O  Persönlichkeit und Messung interindividueller VL 6 
Unterschiede 
BSc-PSYCH- l l  Persönlichkeitsbereiche und Ursachen UE 8 
interindividueller Unterschiede 
BSc-PSYCH- 1 2  Diagnostikpraktikum UE,PR 8 
BSc-PSYCH- 1 3  Kritisches Denken und wissenschaftliche VL,UE 6 
Methoden in der Psychologie 
BSc-PSYCH- 14 Grundlagen der Analyse fehlerbehafteter VL,UE 10 
Messungen (inkl. Schlüsselkompetenzen) 
BSc-PSYCH-1 5  Statistische Schätzverfahren und Hypothesentests VL,UE 6 
BSc-PSYCH- 1 9  Klinische P!>ychologie VL,UE 8 
BSc-PSYCH-24 Psychologie in Technik, Verkehr und Wirtschaft VL,PR 8 
BSc-PSYCH-28 Psychologie im Bildungswesen VL 8 
2. Wahlptlichtbereich 
BSc-PSYCH-04/05/06 8 
BSc-PSYCH-08/09 8 
BSc-PSYCH- 1 6/1 7/18 8. 
BSc-PSYCH-20-23, BSc-PSYCH-25-27, BSc-PSYCH-29-31 8 
BSc-PSYCH-20�23, BSc-PSYCH-25-27, BSc-PSYCH-29-31 8 
BSc-PSYCH-20-23, BSc-PSYCH-25-27, BSc-PSYCH-29-31 8 
BSc-PSYCH-NF-O l - l 0  ..... (überfachliche Veranstaltung) 8 
3. Berufspraktisc:he Tätigkeiten und Exkursionen 
Berufspraktische Tätigkeit - 15 bestanden 
Exkursionen - 3 bestanden 
4. Bachelorarbeit und KOlloquium 
Kolloquium UE 2 bestanden 
Bachelorarbeit* - 12 
Titel: 
... Note wud doppelt geWIchtet 
Notendurchschnitt4 
Gesamtnote4 " " 
ECTS-Note4 
Braunschweig, den ........ . 
(Siegel der TU Braunschweig) 
Dekan/in+> I Vorsitzende/t> des Prüfungsausschusses 
I) Art der Veranstaltung: VL Vorlesung , ÜB Übung, SE Seminar,.PR Praktikum 
2) Ein ECTS-Leistungspunkt entspricht einem Arbeitsaufwand von etwa 30 Stunden. 
3) Notenskalen: 
a) Einzelnoten: 1,0 1l,3/1,7/2,012,3/2,7/3,O /3,3/3,7/4,0 . 
b) Notendurchschnitt: Noten gewichtet nach Leistungspunkten, Angabe mit einer KommasteIle ohne Rundung. 
c) Modulnoten bzw. Gesamtnote: sehr gut (1,O<d :51,5), gut (1,5<d �,5), befriedigend (2,5<d �,5), 
ausreichend (3,5< d S,O). Bei d :S:I,3 wird als Gesamtnote das Prädikat "Mit Auszeichnung" vergeben. 
d) ECTS-Note: A(beste 10 %), B (nächste 25 %), C (nächste 30 %), 0 (nächste 25 %), E (nächste 10 %). 
Anlage 2b 
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TECHNISCHE UNIVERSITÄTCAROLO WILHELMINA 
ZU BRAUNSCHWEIG 
FAKutTÄTFÜRLEBENS�SSENSCHAFTEN 
BACHELOR'S CERTIFICATE 
MS.JMR.+) ....... ; .... • .......... •....• 
BORNON ... .... . ... IN ........ .. 
HAS PASSED THE BACHELOR'S EXAMINATION IN 
PSYCHOLOGY 
WITH THE OVERALL GRADE OF 
" " 
+) as appropriate 
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RECORD OF COURSE AND EXAMINATION RESUL TS 
Modules Type1 ECTS- GradeJ 
Points2 
1. Compulsory Disciplines 
BSc-PSYCH-O l Introduction to Study and to Psychology L 6 
BSc-PSYCH-02 Introduction to scientific work (Key E 6 pass 
Qualifications) 
BSc-PSYCH-03 Behaviour and Cognitive Processes L 6 
BSc-PSYCH-07 Human Development and Social Behaviour L 6 
BSc-PSYCH- l O  Personality and Measurement of Interindividual L 6 
Differences 
BSc-PSYCH- l l Personality Factors and Determinants of E S 
Interindividual Differences 
BSc-PSYCH-12 Practicum Psychodiagnostics E,PR S 
BSc-PSYCH-13 Critical Judgement and Introduction to L,E 6 
Psy�hologic Methodology 
BSc-PSYCH-14 Descriptive Statistics (ind. KeyQualifications) L,E 10 
BSc-PSYCH-15 Statistical Estimation and Hypothesis Testing L,E 6 
BSc-PSYCH-19 C1inical Psychology L,E S 
BSc-PSYCH-24 Psychology in Technique, Trafiic and Economy L,PR S 
BSc-PSYCH-2S Psychology in Educational System L S 
2. Study Focus 
BSc-PSYCH-04/05/06 S 
BSc-PSYCH-OS/09 S 
BSc-PSYCH-16/17/I S  S 
BSc-PSYCH-20-23, BSc-PSYCH-25-27, BSc-PSYCH-29-31 S 
BSc-PSYCH-20-23, BSc-PSYCH-25-27, BSc-PSYCH-29-31 S 
BSc-PSYCH-20-23, BSc-PSYCH-25-27, BSc-PSYCH-29-31 8 
BSc-PSYCH-NF-oI-I 0  . . . . .  (general studies) 8p 
3. Practical Trainine and Excursion 
Practical Training - 15 pass 
Excursion - 3 pass 
4. Bachelor Thesis and ColloQuium 
Colloquium E 2 pass 
Bachelor Thesis* - 12 
Titel: 
• Grade will be double-welghted 
A vera2e Grade3 
Overall Grade3 " " 
ECTSGrade3 
Braunschweig, ..... 
(University Seal) 
Dean Chair, Board of Examiners 
I) Type ofinstruction: L Lecture, E exercise, S seminar, PR practical laboratory course 
2) 1 ECTS credit point cOlTesponds to a total student workload of approx. 30 hours . 
. 3) Grading scales: 
. 
a) Individual grades: 1.0/1.3 /1.7/2.0/2.3/2.7/3.0/3.3/3.7/4.0; (pass = no grades given). 
b) Average grade: ECTS-weighed average ofthe individual grades (without values in brackets). 
c) Module grades and overall grade: very good (1,0 < d s,5), good (1,5 < d�,5), satisfactory (2,5<d:S3,5), 
sufficient (3,5<d S4,0). With an average grade d ::;1.3 the overall grade "passed with distinction" is assigned. 
d) ECTS Grades: A (best 10 %), B (next 25 %), C (next 30 %), D (next 25 %), E (riext 10 %). 
1 1  
Anlage 3a 
Technische Universität Carola-Wilhelmina zu Braunschweig 
Diploma Supplement. 
Diese Diploma Supplement-Vorlage wurde von der Europäischen Kommission, dem Europarat und UNESCO/CEPES entwickelt. Das Diploma 
Supplement soll hinreichende Daten zur VerfOgung stellen, die die intemationale Transparenz und angemessene akademische und berufliche 
Anerkennung von Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse, Abschlüsse, Zertifikate, etc.) verbessern. Das Diploma Supplement beschreibt 
Eigenschaften, Stufe, Zusammenhang, inhalte sowie Art des Abschlusses des Studiums, das von der in der Originalurkunde bezeichneten Person 
erfolgreich abgeschlossen wurde. Die Originalurkunde muss diesem Diploma Supplement beigefügt werden. Das Diploma Supplement sollte frei 
sein von jeglichen Werturteilen, Äquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerkennung. Es sollte Angaben in allen acht Abschnitten enthalten. 
Wenn keine Angaben gemacht werden, sollte dies durch eine Begründung erläutert werden. 
1. ANGABEN ZUM INHABER/ZUR INHABERIN DER QUALIFIKATION 
1.1 Familienname /1.2 Vorname 
1.3 Geburtsdatum, Geburtsort, Geburtsland 
1.4 Matrikelnummer oder Code des/der Studierenden 
2. ANGABEN ZUR QUALIFIKATION 
2.1 Bezeichnung der Qualifikation (ausgeschrieben, abgekürzt) 
Bachelor of Science, B.Sc. 
Bezeichnung des Titels (ausgeschrieben, abgekürzt) 
entfällt 
2.2 Hauptstudienfach oder -fächer für die Qualifikation 
Psychologie 
2.3 Name der Einrichtung, die die Qualifikation verliehen hat 
Technische Universität 
Carola-Wilhelmina zu Braunschweig 
Status (Typ I Trägerschaft ) 
Universität I Staatliche Einrichtung 
2.4 Name der Einrichtung, die den Studiengang durchgeführt hat 
Technische Universität 
Carola-Wilhelmina zu Braunschweig 
Status (Typ / Trägerschaft ) 
Universität I Staatliche Einrichtung 
'2.5 Im Unterricht / in der Prüfung verwendete Sprache(n} 
Deutsch, in einigen Fi3lien Englisch 
Datum der ZertiI_1en' 
Vorsitzende/r des PrOfungsauschusses 
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3. ANGABEN ZUR EBENE DER QUALIFIKATION 
3.1 Ebene der Qualifikation 
Bachelor-Studium 
erster berufsqual ifizierender Hoschschulabschluss 
3.2 Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) 
3 Jahre (inklusive schriftlicher Abschlussarbeit) 
180 ECTS Punkte 
3.3 Zugangsvorraussetzung(en) 
,Abitur" oder äquivalente Hochschulzugangsberechtigung 
4. ANGABEN ZUM INHALT UND ZU DEN ERZIELTEN ERGEBNISSEN 
4.1 Studienform 
Vollzeitstudium 
4.2 Anforderungen des Studiengangs/Qualifikatlonsprofil des Absolventen/der Absolventin 
• Die Studierenden verfügen über die für den Übergang in . die Berufspraxis notwendigen 
grundlegenden Fachkenntnisse,· methodischen Fertigkeiten und berufsbezogenen 
Handlungsorientierungen. 
• Sie kennen die wichtigsten Problemstellungen und Lösungsansätze der Psychologie und sind in 
der Lage, psychologisch relevante Probleme der sozialen Wirklichkeit zu erkennen, zu 
analysieren, einzuschätzen sowie psychologische Handlungsorientierungen im Diskurs mit 
anderen aufzubauen und zu begründen. 
• Sie sind in der Lage, die wissenschaftliche Erkenntnisse und Methoden in der beruflichen Praxis 
anzuwenden. Sie erkennen psychologische Aufgaben, können sachlich begründete 
Lösungsansätze formulieren und angemessen umzusetzen. 
• Sie verfügen über grundlegende Kenntnisse der psychologischen Grundlagen, insbesondere 
Gesetzmäßigkeiten menschlichen Verhaltens und mentaler Prozesse, Aufnahme, Speicherung, 
Verarbeitung und Integration von Information, das Individuum in seiner Entwicklung und im 
sozialen Kontext sowie Persönlichkeit und interindividuelle Messung. 
• Weiterhin verfügen sie über grundlegende Kenntnisse in den angewandten Disziplinen der 
Psychologie, insbesondere der Disziplinen, die für eine Berufstätigkeit im Gesundheitswesen, in 
Technik, Verkehr und Wirtschaft und im Bildungswesen von Bedeutung sind. . 
• Die Studierenden sind mit den elementaren Forschungsmethoden der Psychologie vertraut und 
wissen Bescheid über Dokl,lmentations- und Evaluationsmethoden. Sie sind mit den einschlägigen 
Methoden psychologischer ' Diagnostik vertraut, insbesondere . mit der DurchfOhrung 
psychologischen Tests, Fragebögen und Interviewleitfäden. 
• Die Studierenden verstehen Psychologie als eine ·naturwissenschaftliche Disziplin. Sie sind in der 
Lage, empirische Studien zu verstehen und kritisch zu bewerten. Kleinere Studien können sie 
selbst planen und durchführen. 
. 
• Die StUdierenden verfügen über die Fähigkeit zur interdisziplinären Zusammenarbeit. 
Über die fachlichen Kenntnisse und methodischen Fertigkeiten hinaus verfügen die Studierenden über 
Schlüsselkompetenzen für einen erfolgreichen Berufseinstieg. 
• 
. Die Studierenden verstehen englischsprachige wissenschaftliche psychologische Fachliteratur 
(Sprach kompetenz). 
• Die Studierenden können sich zunehmend selbständig psychologische Erkenntnisse erarbeiten. 
Sie verfügen über die dazu erforderlichen Arbeitstechniken. Sie arbeiten zielorientiert. Sie sind in 
der Lage, selbständig Literaturrecherchen durchzufOhren und auszuwerten, Literatur gezielt 
aufzuarbeiten und psychologische Inhalte reflektiert und geordnet mündlich und schriftlich zu 
präsentieren. Bei der mündlichen Präsentation können sie ihre Emotionen regulieren. 
• Die Studierenden verfügen über grundlegende Computerkenntnisse und sind in der Lage, das 
Internet und wissenschaftliche Datenbanken zu nutzen. 
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• Sie sind in der Lage, im Team zu arbeiten, und verfügen über die sozialen Kompetenzen zur 
Zusammenarbeit in Gruppen. Sie sind kooperationsfähig, offen und können ihre Standpunkte 
fachlich begründen und Interessen sachgerecht vertreten. 
4.3 Einzelheiten zum Studiengang 
Einzelheiten zu den belegten Kursen und erzielten Noten sowie den Gegenständen der 
Prüfungen sind im "Prüfungszeugnis" enthalten . .  
4.4 Notensystem und Hinweise zur Vergabe von Noten 
1 = "sehr gur', 2 = gut", 3 = "befriedigend", 4 = ausreichend", 5 = "nicht bestanden" , 
1,0 ist die beste Note, zum Bestehen der Prüfung ist mindestens die Note 4,0 erforderlich. 
4.5 Gesamtnote 
Datum der Zertifizierung: 
Vorsitzende/r des Prüfungsauschusses 
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5. ANGABEN ZUM STATUS DER QUALIFIKATION 
5.1 Zugang zu weiterführenden Studien 
Dieser Abschluss berechtigt zur Aufnahme eines Master-Studiengangs. Evtl. 
Zulassungsregelungen dieser Studiengänge bleiben hiervon unberührt. 
5.2 Beruflicher Status 
entfällt 
6. WEITERE ANGABEN . 
6.1 Weitere Angaben 
http://www .tu-braunschweig.de 
6.2 Informationsquellen für ergänzende Angaben 
7. ZERTIFIZIERUNG 
Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende Original-Dokumente: 
Urkunde Ober die Verleihung des Grades vom [Datum] 
Prüfungszeugnis vom [Datum] 
Transkript vom [Datum] 
Datum der Zertifizierung: 
Vorsitzende/r des Prüfungsauschusses 
Offizieller Stempel/Siegel 
8. ANGABEN ZUM NATIONALEN HOCHSCHULSYSTEM 
Die Informationen über das nationale Hochschulsystem auf den folgenden Seiten geben Auskunft 
Ober den Grad der Qualifikation und den Typ der Institution, die sie vergeben hat. 
Datum der Zertifizierung: 
Vorsitzende/r des Prüfungsauschusses 
8. INFORMATIONEN ZUM HOCHSCHULSYSTEM IN 
DEUTSCHLAND' 
8.1 Die unterschiedlichen Hochschulen und Ihr Institutioneller Status 
Die Hochschulausbildung wird in Deutschland von drei Arten von Hochschulen 
angeboten.' 
- UniversitOten, einschließlich verschiedener spezialisierter Institutionen, bieten 
das gesamte Spckbum akademischer Disziplinen an. Traditionell liegt der 
Schwerpunkt an deutschen Universitäten besonders auf der 
Grundlagenforschung, so dass das fortgeschrittene Studium vor allem 
theoretisch ausgerichtet und forschungsorientiert ist 
- Fachhochschulen konzentrieren ihre Studienangebote auf ingenieurwissen­
schaftliehe 'und technische Fächer, wIrtschaftswissenschaftliehe Fächer, 
Sozialarbeit und Design. Der Auftrag von angewandter Forschung und 
Entwicklung impliziert einen klaren praxisorientierten Ansatz und eine 
berufsbezogene Ausrichtung des Studiums, was häufig integrierte und 
begleitete Praktika in Industrie, Unternehmen oder anderen einschlägigen 
Einrichtungen einschließt. 
- Kunst- und Musikhochschulen bieten Studiengänge fiIr künstlerische 
Tätigkeiten an, in Bildender Kunst, Schauspiel und Musik, in den Bereichen 
Regie, Produktion und Drehbuch fiIr Theater, Film und andere Medien sowie in 
den Bereichen Design, Architektur, Medien und Kommunikation. 
Hochschulen sind entweder staatliche oder staatlich anerkannte Institutionen. 
Sowohl in ihrem Handeln einschließlich der Planung Von Studiengängen als 
auch in der Festsetzung und Zuerkennung von StudienabschlUssen unterliegen 
sie der Hochschulgesetzgebung. 
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8.1 StudiengAnge und -abschilisse 
In aUen drei Hochschultypen ,wurden die Studiengänge traditionell als 
integrierte "lange" (einstufige) Studiengänge· angeboten, die entweder zum 
Diplom od�r zum Magister Artium fiihren oder mit einer Staatsprilfung 
abschließen. 
Im Rahmen des Bologna-Prozesses wird das einstufige StudIensystem 
sukzessive durch ein zweistufiges ersetzt Seit 1998 besteht die Möglichkeit, 
parallel zu oder ansteUe von traditionellen Studiengängen gestufte Studiengänge 
(Bachelor und Master) anzubieten. Dies soll den Studierenden mehr 
Wahlmöglichkeitcn und Flexibilität beim Planen und Verfolgen ihrer Lernziele 
bieten, sowie Studiengänge international kompatibler machen. 
Einzelheiten s. Abschnitte 8.4. 1, 8.4.2 bzw. 8.4.3 Tab. I gibt eine 
zusammenfassende Übersicht. 
8.3 Anerkennung/ Akkredltlerung von Studiengängen und AbschlOssen 
Um die Qualität und die Vergleichbarkeit von Qualifikationen sicher zu stellen, 
mOssen sich sowohl die Organisation und Struktur von Studiengängen als auch 
die grundslltzlicben Anforderungen an StudienabscblUsse an den Prinzipien und 
Regelungen der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder (KMK) 
orientieren.' Seit 1999 existiert ein bundesweites Akkreditierungssystem rur 
Studiengänge unter der Aufsiebt des Akkreditierungsrates, nacb dem alle neu 
eingefilbrten Studiengänge akkreditiert werden. Akkreditierte Studiengänge 
sind berechtigt, das, Qualitlltssiegel des Akkreditierungsrates zu fiihren.' 
J Besondere 
1'-------+1· I Z ..... ungsr.g.lungen 
UNNERSITÄTEN 
und diesen 
gleicbgestellte 
SPEZIALISIERTE 
INSTITUTIONEN 
(Thealogische und 
P/idagogische Hochschulen) 
[Promotion] 
FACHHOCHSCHULEN 
(FH) 
KUNST- UND MUSIK­
HOCHSCHULEN 
[Promotion teilweise 
möglicb] 
StudiengAng. und 
AbschIOs •• 
Bachelor (B.AIB.Sc./B.Eng.lLL.B) J I [1-2 Jahre] 
[3-4 Jahre] J 1 Muter (M.A.IM.ScJM.I!ngJLL.M) , 
Diplom" Magister Artium(M.A.) Grad [4-5 Jahre] 
SlaalSJlrillimg [3�,5 Jahr.] 
l 
-.l 
Besondere 1------!/ 
1 l Zulassungsreg.lungen J / 
Diplom (FH) Grad [4 Jahre] Besonder. r 
Z .... sungsrcg.lungen 
J Besondere 
1�------------�l Z�cg� ... 
Bachelor (B.A./B.F.AIB.Mus.) J I 
[3-4 Jahre] 11 Muter (M.A.IM.F.A.IM.Mus.) 
Diplom" M.A. Grad, Zertifikate, zertifizierte Prilfimgen 
[4,5 Jahre] 
Int.gricrtellange (einstufig.) StudiengAng. 
[1-2 Jahre] 
Besondere .----------=======::;-l Z .... s_.lungen 
ErstA:r Abschluss 
J 
P.romotloa 
(Dr.) 
(Dissertalion I evtI. 
einschließlich 
.trukturiertes 
Promobons-
studium) 
Promotion 
(Dr.) 
8.4 Organisation und Struktur der Studiengänge 
Die folgenden Studieng!inge können von allen drei Hochschultypcn angeboten 
werden. Bachelor- und Masterstudiengänge können nacheinander. an 
unterschiedlichen Hochschulen. an unterschiedlichen Hochschultypcn und mit 
Phasen der Erwerbstätigkeit zwischen der ersten und der zweiten 
Qualifikationsstufe studiert werden. Bei der Planung werden Module und das 
Europäische System zur Akkumulation und Transfer von Kreditpunkten 
(ECfS) verwendet, wobei einem Semester 30 Kreditpunkte entsprechen. 
8.4.1 Bachelor 
In Bachelorstudieng!ingen werden wissenschaftliche Grundlagen. 
Methodenkompetenz ·und berufsfeldbezogene Qualifikationen vermittelt. Der 
Bachelorabschluss wird nach 3 bis 4 Jahren vergeben. 
Zuin Bachelorstudiengang gehört eine schriftliche Abschlussarbeit. 
Studiengänge. die mit dem Bachelor abgeschlossen werden. milssen gemllß dem 
Gesetz zur Errichtung einer Stiftung zur Akkreditierung von Studieng!ingen in 
Deutschland akkreditiert werden.' 
Studieng!inge der ersten Qualifikationsstufe (Bachelor) schließen mit den 
Graden Bachelor of Arts (B.A.). Bachelor of Science (B.Sc.). Bachelor of 
Engineering (B.Eng.). Bachelor of Laws (LL.B.). Bachelor of Fine Arts 
(B.F.A.) oder Bachelor of Music (B.Mus.) ah. 
8.4.1 Master 
Der Master ist der zweite Studienabschluss nach weiteren I bis 2 Jahren. 
Mastetstudieng!inge sind nach den Profiltypen .,stärker anwendungsorientiert" 
und .,stärker forschungsorientiert" zu differenzieren. Die Hochschulen legen filr 
jeden Masterstudiengang das Profil fest. 
Zum Masterstudiengang gehört eine schriftliche Abschlussarbeit. Studienglioge. 
die mit dem Master abgeschlossen werden. milssen gemllß dem .Gesetz zur 
Errichtung einer Stiftung zur Akkreditierung von Studieng!ingen in Deutschland 
akkreditiert werden.' 
Studieng!inge der zweiten Qualifikationsstufe (Master) schließen mit den 
Graden Master of Arts (M.A.). Master of Science (M.Sc.). Master of 
Engineering (M.Eng.). Master of Laws (LL.M.). Master of Fine Arts (M.F.A.) 
oder Master of Music (M.Mus.) ab. Weiterbildende Masterstudiengänge. sowie 
sol�he. die inhaltlich nicht auf den vorangegangenen Bachelorstudiengang 
aufbauen können andere Bezeichnungen erhalten (z.B. MBA). 
8.4.3 Integrierte "lange" elnstufige Studiengänge: 
Diplom, Magister Artium, Staatsprflfung 
Ein integrierter Studiengang ist entweder mono-disziplinlir (Diplomabschldsse 
und die meisten Staatsprüfungen) oder besteht aus einer Kombination von 
entweder zwei Hauptflichem oder einem Haupt- und zwei Nebenfächern 
{Magister Artiult\l. Das Vorstudium ( I.S bis 2 Jahre) dient der breiten 
Orientierung und dem Grundlagenerwerb im jeweiligen Fach. Eine 
Zwischenprüfung (bzw. Vordiplom) ist Voraussetzung filr die Zulassung zum 
Hauptstudium, d.h. zum fortgeschrittenen Studium und. der Spezialisierung. 
Voraussetzung filr den Abschluss sind die Vorlage einer schriftlichen 
Abschlussarbeit (Dauer biS zu 6 Monaten) und umfangreiche schriftliche und 
maodliche Abschlussprüfungen. Ähnliche Regelungen gelten filr die 
Staatsprüfung. Die erworbene ·Qualifikation entspricht dem Master. 
- Die Regelstudienzeit an Universitilten beträgt bei integrierten Studieng!ingen 
4 bis 5 Jahre (Diplom, Magister Artium) oder 3 bis 6.5 Jahre (Staatsprüfung). 
Mit dern Diplom werden ingenieur-. natur- und wirtschaftswissenschaftIiche 
Studieng!inge abgeschlossen. In den Geisteswissenschaften ist der 
entsprechende Abschluss in der Regel der Magister Artium (M.A.). In den 
Sozialwissenschaften variiert die Praxis je nach Tradition der jeweiligen 
Hochschule. Juristische. medizinische. pharmazeutische und 
lohramtsstudieng!inge schließen mit der Staatsprüfung ab. 
Die drei Qualifikationen (Diplom, Magister Artium und Staatsprüfung) sind 
akademisch gleichwertig. Sie bilden die formale Voraussetzung zur Promotion. 
Weitere Zulassungsvoraussetzungen können von der Hochschule festgelegt 
werden, s. Abschnin 8.5. 
. 
- Die Regelstudienzeit an Fachhochschulen (FH) betrlgt bei integrierten 
Studieng!ingen 4 Jahre und schließt mit dem Diplom (FH) ab. Facbhochschulen 
haben kein Promotionsrecht; qualifIZierte Absolventen können sich filr die 
Zull\SSung zur Promotion an promotionsberechtigten Hochschulen bewerben. s. 
Abschnitt 8.5. 
- Das Studium an Kunst- und Musikhochschulen ist in seiner Organisation und 
Struktur abblngig vom jeweiligen Fachgebiet und der individuellen 
Zielsetzung. Neben dem Diplom- bzw Magisterabschluss gibt es bei integrierten 
Studieng!ingen Zertifikate und zertifIZierte Abschlussprüfungen filr spezielle 
B.ereiche und berufliebe Zwecke. 
8.5 Promotion 
Universitäten sowie gleichgestellte Hochschulen und emlge Kunst- und 
Musikhochschulen sind promotionsberechtigt. Formale Voraussetzung filr die 
Zulassung zur Promotion ist ein qualifizierter Masterabschluss 
(Facbhocbschulen und Universitäten). ein MagisterabScbluss. ein Diplom, eine 
Staatsprafuog oder ein äquivalenter. auslIiodischer Abscbluss. Besonders 
qualifizierte Inhaber eines Bachelorgrades oder eines Diplom (FH) können ohne 
einen weiteren Studieoabschluss im Wege eines 
EignungsfeststeUungsverfahrens zur Promotion zugelassen werden. Die 
Universitäten bzw. promotionsberecbtigten Hochschulen regeln sowohl die 
Zulassung zur Promotion als auch die Art der Eignungsprüfung. Voraussetzung 
filr die Zulassung ist außerdem, dass das Promotionsprojekt von einem 
HochschuUehrer als Betreuer angenommen wird. 
16 
8.6 Benotungsskala 
Die deutsche Benotungsskala umfasst dblicberweise 5 Grade (mit 
zahlenmifligen Entsprecbungen; es können auch Zwischennoten vergeben 
werden): .,sehr gut" (I). "Gut" (2) • •  .Befriedigend" (3) • •  ,Ausreichend" (4). 
.,Nicht ausreichend" (5). Zum Bestehen ist mindestens die Note .,Ausreichend" 
(4) notwendig. Die Bezeichnung filr die Noten kann in EinzelfäUen und rur den 
Doktorgrad abweichen. 
Außerdem verwenden Hochschulen zum Teil bereits die ECTS-Benotuogsskala. 
die mit den Graden A (die besten 10%). B (die nächsten 25%). C {die nächsten 
30"10).0 (die nächsten 25%) und E (die nächsten 10%) arbeitet. 
8.7 Hochscbulzugang 
Die Allgemeine Hochschulreife (Abitur) nach 12 bis 13 Schuljahren ermöglicht 
den Zugang zu allen Studieng!ingen. Die Fachgebundene Hochschulreife 
ermöglicht den Zugang zu bestimmten Fächern. Das Studium an 
Fachhochschulen ist auch mit der Fachhochschulreife möglich. die in der Regel 
nach 12 Schuljahren erworben wird. . Der Zugang zu Kunst- und 
Musikhochschulen kann auf der Grundlage von anderen bzw. zusätzlichen 
Voraussetzuogen zum Nacbweis einer besonderen Eignung erfolgen. 
Die Hochschulen können in bestimmten Fällen zusätzliche spezifiscbe 
Zulassungsverfahren durchfilbren. 
8.8 InformatIonsquellen In der Bundesrepublik 
- Kultusministerkonferenz (KMK) (Ständige Konferenz der Kultusminister 
der Länder in der Bundesrepublik Deutschland); lonneslr. 6. 0-53113 
Bonn; Fax: +49(0)228/501-229; Tel.: +49(0)228/501-0 
- Zentralstelle fili auslIiodisches Bildungswesen (ZaB) als deutsche 
NARlC; www.kmk.org; E-Mail: zab@kmk.org 
- "Dokumentations- und Bildungsinformationsdienst" als deutscher 
Partner im EURYDICE-Netz. filr !nformationen zum Bildungswesen in 
Deutschland (www.kmk.orgldokulbildungswesen.htm; E-Mail: 
eurydice@kmk.org) 
- Hochschulrektoreokonferenz (HRK); Ahrslr. 39.0-53 175 Bonn; Fax: 
+49(0)228/887-110; Tel.: +49(0)228/887-0; www.hrk.de; E-Mail: 
sekr@brk.de 
- ''Hochschulkompass'' der Hochschulrektorenkonferenz. enthält 
umfassende Informationen zu Hochschulen. Studieng!ingen etc. 
(www.hochschulkompass.de ) 
I Die Information berücksichtigt nur die Aspekte. die direkt das Diploma 
Supplement betreffen. Informationsstand 1.7.2005. 
2 Berufsakademien sind keine Hochschulen. es gibt sie nur in einigen 
Bundeslliodem. Sie bieten Studieng!inge in enger Zusammenarbeit 
mit privaten Unternehmen an. Studierende erhalten einen offiziellen 
Abschluss und machen eine Ausbildung im Betrieb. Manche 
Berufsakademien bieten Bachelorstudieng!inge an. deren Abscblilsse 
einern Bachelorgrad einer Hochschule gleichgestellt werden können. 
wenn sie von einer deutschen Akkreditierungsagentur akkreditiert ind. 
, Ländergemeinsame Strukturvorgaben gemllß § 9 Abs. 2 HRG filr die 
Akkreditierung von Bachelor- und Masterstudieng!ingen (Beachluss 
der Kultusministerkonferenz vom 10.10.2003 i.d.F. vom 21.4.2005). 
• Gesetz zur Errichtung einer Stiftung .Stiftung zur Akkreditierung von 
Studieng!ingen in Deutschland· ... in Kraft getreten am 26.02.05. GV. 
NRW. 2005. Nr. 5. S. 45. in Verbindung mit der Vereinbarung der 
Länder zur Stiftung .,stiftung: Aklcreditierung von Studieng!ingen in 
Deutschland" (Beschluss der Kuitusministerkonferenz vom 
16. 12.2004). 
, Siehe Fußnote Nr. 4. 
, Siehe Fußnote Nr. 4. 
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Anlage 3b 
Technische Universität Carola-Wilhelmina zu Braunschweig 
Diploma Supplement 
This Diploma Supplement model was developed by the European Commission, Couneil of Europe and UNESCO/CEPES. The purpose of the 
supplement is to provide sufficient independent data to improve the intemational 'transpareney' and fair aeademic and professional recognition of 
qualifications (diplomas, degrees, certificates ete.). It is designed to provide a description of the nature, level, context, content and status of the 
studies that were pursued and successfully eompleted by the individual named on the original qualifieation to whieh this supplement is appended. 
11 should be free from any value judgements, equivalenee statements or suggestions about recognition. Information in all eight sections should be 
provided. Where information is not provided, an explanation should give the reason why. 
1. HOLDER OF THE QUALIFIKATION 
1 .1 Familiy Name /1 .2 First Name 
1 .3 Date, Country of Birth 
1 .4 Student ID Number or Code 
2. QUALIFICATION 
2.1 Name of Qualification (fulI, a bbreviared; in original language) 
Bachelor of Science, B.Sc. 
Title Conferred (fulI, abbreviared; in original language) 
Not applicable 
2.2 Main Field(s) of Study 
Psychology 
2.3 Institution Awarding the Qualification (in original language) 
Technische Universität 
Carola-Wilhelmiila zu Braunschweig 
Status (Typ / ControlI) 
University I State Institution 
2.4 Institution Administering Studies (in orl ginal language) 
Technische Universität 
Carola-Wilhelmina zu Braunschweig 
Status (Typ / Controll) 
U niversity I State Institution 
2.5 Language(s) of Instruction/Examinatiion 
German,in some cases English 
Certification Date: 
Chainnan Examination Commitee 
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3 . . LEVEL OF ANGABEN ZUR EBENE DER QUALIFIKATION 
3.1 Level 
Undergraduate 
3.2 Official Length of Programme 
3 years full-time study 
180 ECTS credits 
3.3 Access Requirements 
,Abitur" (German entrance qualification for university education) or equivalent 
4. CONTENT AND RESUL TS GAINED 
4.1 Mode of Study 
Full time 
4.2 Programme Requirements/Qualificatlon Profile of the Graduate 
• The students have the fundamental expertise, methodical talents necessary for the transition to 
the professional experience and occupation-referred action orientations. 
• They know the most important problems, definitions and solutions of the psychology and are able 
to recognize psychologically relevant problems of the social reality, to analyze and estimate them 
as weil as to develop and justify psychological action orientations in the discourse with others. 
• They are able to use scientific realizations and methods in vocational practice. They recognize 
psychological tasks and can formulate and convert essentially justified solutions appropriately. 
• They have regularities of human behaviour and cognitive processes, admission, storage, 
processing and integration of information, the individual in its development and in the social 
context as weil as personality and inter-individual measurement fundamental knowledge of the 
psychological bases, in particular. 
• Further they have fundamental knowledge in the applied disciplines of the psychology, in 
particular the disciplines, which are important fo·r a professional activity in the health service, in 
technique, traffic and economy and in the educational system. ' 
• The students are familiar with the elementary research methods of psychology and know about 
documentation and evaluation methods. They can cope with the relevant methods of 
psychological diagnostics, especially with the execution of psychological tests, questionnaires and 
interview manuals. 
• The students understand psychology as a scientific discipline. They are able to understand and 
critically evaluate empirical studies. Smaller studies can be planned and accomplished. 
• The students have the ability for interdisciplinary cooperation. 
Beyond the technical knowledge and methodical talents, the students have the softskills for a 
successful occupation entrance. 
• The students understand English the scientific psychological lilerature ( Ianguage skills). 
• The students can gain increasingly independently psychological realizations. They do have the 
necessary knowledge· for it and they can work goal-oriented. Then, they are able to accomplish 
and evaluate independently literature researches, to regenerate literature purposefully and to 
present psychological contents reflected and arrangeo verbally as weil as in writing. During the 
verbal presentation they can adjust their emotions. 
• The students have fundamental computer knowledge and are able to use the Internet and either 
scientific data bases. 
• They are able to work in the team and have the social authority to cooperation in groups. They are 
capable of cooperation, can justify their pOints of view technically and they represent their interests 
properly. 
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4.3 Programm Details 
See ( ETCS) Transcript for list of courses and grades; and "PrOfungszeugnis" (Final Examination 
Certificate) for subjecs assessed in final examinations (written and oral); and topic of thesis, 
including grading 
4.4 Grading Scheme 
General grading scheme: 1 = "very good''; 2 = good", 3 = "satisfactory", 4 = sufficient", 5 = "fan" 
1,0 is the highest grade, the minimum passing grade is 4,0. 
4.5 Overall Clas$ification (in original language) 
Certification Date: . 
. Chairman Examination Commitee 
5. FUNCTION OF THE QUALIFICATION 
5.1 Access to Further Study 
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Access to graduate programmes in accordance with further admission regulations. 
5.2 Professional Status 
Not applicable 
6. ADDITIONAL INFORMATION 
6.1 Additional Information 
http://www.tu-braunschweig.de 
6.2 Further Informat!on Sources 
7. CERTIFICATION 
This Diploma Supplement refers to the following original documents: 
Urkunde über die Verleihung des Grades vom [Date] 
Prüfungszeugnis vom [Date] 
Transcript ofRecords [Date] 
Certification Date: 
Chairman Examination Commitee 
Official Stamp/Seal 
8. NATIONAL HIGHER EDUCATION SYSTEM 
The information on the national higher education system on the following pages provides a context fort 
the qualification and the type of the higher education that awared it. 
Certification Date: . 
Chairman Examination Commitee 
8. INFORMATION ON THE GERMAN HIGHER EDUCATION 
SYSTEM' 
8.1 Types of lnstltutlons and Institutlonal Status 
Higher education (HE) studies in Germany are off.red at Ihree types of Higher 
Education Institutions (HEl). , 
- Universitliten (Universities) including various specialized institutions, off er 
tbe whole range of academic disciplines. In tbe German tradition, universities 
foeus in partieular on basic research so tbat advanced stages of study hlve 
mainly tbeoretical orientation and research-oriented components. 
- Fachhochschulen (Universities of Applied Seiences) coneentrate tbeir study 
programmes in engineering and otber teeboieIl diseiplines, business-related 
studies, social work, and design areas. The common mission of applied research 
and development implies a distinet applieation-oriented foeus and professional 
eharaeter of studies, whieh inelude integrated and supervised work assignments 
in industry, enterprises or otber relevant institutions. 
- Kunst- und Musikhochschulen (Universities of ArtIMusic) offer studies for 
artisti� . eareers . in fme arts, performing orts and music; in such fields as 
direeting, production, writing in tbeatre, fihn, and otber media; and in a variety 
of design areas, architecture, media and communication. 
Higher Education Institutions Ire eitber state or state-recognized institutions. In 
tbeir operations, ineluding tbe organization of studies and tbe designation and 
award of degrees, they are both subject to higher education legislation. 
I 
Bachelor (B.AIB.Sc.IB.Eng./LL.B) 
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8.2 Types of Programmes and Degrees Awarded 
Studies in all tliree types of institutions have traditional\y been offered in 
integrated "Iong" (one-tier) programmes leading to Diplom- or Magister Ar/ium 
degrees or completed by a S/aatsprlljüng (State Examination). 
Witbin tbe frarnework of tbe Bologna-Process one-tier study programmes are 
suecessively being replaced by a two-tier study system. Sinee 1998, a seheme of 
first- and second-Ievel · degree programmes (Bachelor and Master) was 
introduced to be offered parallel to or instead of integrated "Iong" programmes. 
These programmes are designed to provide enlarged variety and flexibility to 
students in p1anning and pursuing edueational objectives, tbey also enhance 
international eompatibility of studies. 
For details cf. Sec. 8.4. 1 ,  8.4.2, and 8.4.3 respeetively. Table I provides a 
synoptic summary. 
8.3 ApprovaUAccredltation of Programmes and Degrees 
To ensure quality and comparability of qualifieations, tbe organization of 
studies and general degree requirements have to conform to principles and 
regulations established by tbe Standing Conference of tbe Ministers of 
Education and Cultural Affairs of the Llinder in the Federal Republic .of 
Germany (K'MK).' In 1999, a system of Iccreditation for programmes of study 
has become operational under tbe control of an Accreditation Council It 
national level. All new programmes have to be Iccredited under this scherne; 
after I successful accreditation tbey receive tbe quality-Iabel of Ibe 
Aecreditation Counci\.· 
.: Transfer Procedures 
+ 
1 1 [ 1-2 y .... ] UNIVERSITIES (Universitlilen) & SPECIALISED 
INSTITUTIONS 
of university standing 
[3-4 years] . 1 1 Master (M.A.IM.Sc.IM.I!ng./LL.M) Doc:tonte 
(Theologische und 
PlJdagogische 
Hochschulen) 
[Doetorate) 
UNIVERSITIES OF 
APPLIED SCIENCES 
(UAS) 
(Fachhochschulen) 
(FR) 
UNIVERSITIES OF 
ARTIMUSIC 
(Kunst-/ 
Musikhochschulen) 
[Some Doctorate) 
Programmes! 
Degrees 
(Or.) 
Diplom &. Magister Ardum (M.A.) dtgms [4-5 YCIß] 
J 
(Thesis research; 
S'oatspr/ifung (State Examination) [3-6.5 yean] 
may include 
J formal coUI1le work) 
l-/ 
I I Transfer Procedures 
Bachelor (B.A.IB.ScJB.Eng./LL.B) 1 1  [ 1-2 yean] 
[3-4 y .... ] 1 1 Master (M.A.IM.Sc./M.I!ng./LL.M) 
Diplom (FH) degree [4 years] � Transfer Procedures 
I Transfer Procedures r---..... 
Bachelor (B.A.IB.F .A.IB.Mus.) 1 1 [ 1-2 y  .... ] Doctorate 
[3-4 years] , 1 1  Master (M.A.IM.P.A.IM.MuS.) (Or.) 
Diplom &. M.A. degree., Certificates, certified examinations .-. 
[4.5 YCIß] r 
IntegratedlLong (Qnc-Tier) Progrannnes 
� ____________
__
__ 
==========� Transfer Procedma 
First degree 
Second degree 
. " '  _  ._. __
______
__
_
_
_
_ --,-________ -1 
8.4 Organlzatlon and Structure or Studles 
Tbe foDowing programmes apply to a11 tbree types of institutions. Bachelor's 
and Master's study courses may he studied consecutively, at various bigher 
education institutions, at different types of higher education institutions and 
with phases of professional work hetween the first and the seconc! qualifieation. 
Tbe organization of Ibe study programmes makes use of modular components 
and of the European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS) with 30 
credits corresponding to one semester. 
8.4.1 Bachelor 
Bachelor degree study programmes Iay the academic foundations, provide 
methodological skiUs snd lead. to qualifications related to the professional field. 
Tbe Bachelor degree is awarded After 3 to 4 yesrs. 
Tbe Bachelor degree programme ·includes a thesis requirement.· Study courses 
leading to the Bachelor degree must be aceredited according to the Law 
establishing a Founclation for the Accreditation of Study Programmes in 
Germany.' 
Fint degree programmes (Bachelor) lead to Bachelor of Arts (B.A.), Bachelor 
of Science (B.Sc.), Bachelor of Engineering (B.Eng.), Bachelor of Laws 
(LL.B.), Bachelor ofFine Arts (B.F.A.) or Bachelor ofMusic (B.Mus.). 
8.8.1 Master 
Master is the second degree after another 1 to 2 ·  years. Master study 
progranUnes must he differentiated by the profile types ''more practic:e­
oriented" and "more research-oriented". Higher Education lnstitutions deline 
Ibe profile of each Master study programme. 
Tbe . Master degree study programme includes a thesis requirement. Study 
programmes leading to the Master degree rnust be aceredited according to the 
Law establishing a Founclation for the Accreditation of Study Programmes in 
Germany.' 
Second degree programmes (Master) lead to Master of Arts (M.A.), Master of 
Science (M.Sc.), Master Clf Engineering (M.Eng.), Master of Laws (L.L.M), 
Master of Fine Arts (M.F.A.) or Master of Music (M.Mus.). Master study 
programmes, which IR designed for continuing edUcation or which do not build 
on the preceding Bachelor ·study programmes in terms of their conlent, may 
carry other designations (e.g. MBA). 
8.8.3 Integratecl "Lonc" Prncrammes (Oue-Tier): 
D/pltIm dev-. MllgiBter Artlum, SttuItsprilfUng 
An integrated study prograuuDe is either mono-discipIinary (Diplom degrees, 
most programmes completed by a Staal8prQfimg) or comprises a combinstion of 
either !wo major or ODe major and !wo minor fieIcls (Mogister Artlum). Tbe first 
stage ( I .S to 2 years) focuses on broad .orientations and founclations of the 
field(s) of study. An Intermediate Examination (Diplom-VorprlJfung for Diplom 
degrecs; ZwischenpriJfong or credit requirements for the Mogister Artlum) is 
prerequisite to enter. the second stage of advanced studies and specializations. 
Degrec requirements inelnde submission of a thesis (up to 6 months duratio..) 
and comprehensive final written and oral examinations. Similar regulations 
apply to studies leading to a Staal8prl1jimg. Tbc level of qualifieation is 
equivalent to the·Master level. 
- Integrated studies at Unlversitilten (U) last 4 to S years (Diplom degrec, 
Mogister Arlium) or 3 to 6.S years (Staatsprilfimg). Tbe Diplom degrec is 
awarded in engineering disciplines, the natural seiences as weD as economics 
and business. In the humanities, the corresponding degree is usuaIly the 
Mogister Artium (M.A.). In the social scienees, the practice varies as a matter of 
institutional traditiOns. Studies preparing for the legal, medical, pharmaceutieal 
and teaching professions IR completed by a Staalsprilfimg. 
Tbe three qualificatiolis (Diplom, Mogister Artiwn and Staal'PrlIfong) IR 
academically equivalent. Tbey qualify to apply for Bdinission to ,  doctoral 
studies. Further prerequisites for admission may be delined by the Hisber 
Education lnstitution, cf. Sec. 8.5. 
- Integrated studies at Fachhochschulen (FH)lUniversities of Applied Sciences 
(UAS) last 4 years and lead to a Diplom (FH) degree. WhUe the FHIUAS IR 
non-doctorate grinting institutiODS, qualified graduates may apply for admission 
to doctoraI studies at doctorate-gran!ing institutions, cf. Sec. 8.S. 
- Studies at Kunst- and Mwlkhochschulen (UDiversities of ArtIMusic etc.) IR 
more diverse in their organization, depending on Ibe field and individual 
obj�ves. In addition to DIpIomIMogister degrees, the integrated study 
pro� awards inclnde �cates III!d certified examinations for 
ipeciaIized areas and professional purposes . .  
8.9 Doctorate 
Universities as weil as s(ieclalized inatitutions of university standing and some 
Universities of ArtIMusie IR doctorate-granting institutions. Formal 
prerequisite for admission 10 doctoraI work is a quaIified Master (UAS and U), 
a Mogister degree, a Diplom, a Staat.prl1jimg, or a foreign equivalent. 
Particularly quaIified holders of a Bachelnr or a DIplom (FH) degree may also 
he Idmitted to doctoral studies without acquisition of . further degrec by means 
of a procedure to determine their aptitude. Tbc universities respectively the 
doctorate-granting institutions regulate entry to a doctorate as weD as the 
sttucture of Ibe procedure to determine aptitude. Admission fiuther requires the 
�ce oflbe Dissertation research project by a professor as a supervisor. 
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8.10 <indIng Scheme 
Tbc grading acherne in Germany usuaDy comprises five levels (with numerieal 
equivalents; intetmediate grades may be given): "Sehr Gut" (I)  = Very Good; 
"Gut" (2) = Good; 'Befriedigend" (3) = Satisfactory/ 'Awreichend" (4) = 
Sufficient; 'Nicht ausreichend' (S) - Non-SuftieientIFaiI. Tbe mininmm 
passing grade is 'Awre/chend' (4). Verbal designatiODS of grades may vary in 
sorne cases and for doctoral degrecs. . 
In addition institutions may already use the ECTS grading scheme, which 
operates with the levels A (hest 10 %), B (next 25 %). C (next 30 %), D (next 
2S %), and E (next 10 %). 
8.1 1  Aeeess to H1gber Educatlon 
Tbe General Hisber Education Entrance QuaIification (AIJgemebie 
Hochschulreife, Abitur) after 12 to 13 years of schonling a1Iows for admission 
to a1I bigher educational studies. Spccialized variants (Fachgebundende 
Hochschulreife) a1low for admission to particular diseiplines. Aceess to 
Fachhochschulen (UAS) is also POSS1'b1e with a Fachhochschulreife, which can 
usually he acquired. alter 12 years of schooling. Admission 10 UDivenities of 
ArtIMusic may be based on other or require additional evidence demonstrating 
individual aptitude. 
Hisher Educstion lnstitutions may in certain 9I!!!l§ apply additiooal admission 
procedures. 
8.11 National Sonrees of lnformatlon 
- Kultusminister/ronfereIl% (}(MX) [Standing Conferenee oflbe Ministers 
ofEducation and Cultura1 Affairs ofthe LlJnder in the Federal Republie 
ofGermany]; Lenn6strasse 6, O-S3 1 13 Bonn; Fax: +49[0]2181S01: 
229; Phone: +49[0]2181501-0 
- Central Office for Foreign Education (ZaB) as German NARlC; 
www.lank.org; E-Mail: zab@kmk.org . 
- 'Documentation and EducationaI lnformation Service" as German 
EURYDICE-UDit, providing the national dossier on the education 
system (www.lank.orgIdokulbildungswesen.htm; E-Mail: 
eurydice@lank.org) 
- Hochschulrelctorenlconferenz (HRK) [German Reclors' Conference]; 
Ahrstrasse 39. O-S3 17S Bonn; Fax: +49[0]22Sl887-1 1 0; Phone: 
+49[0]228/887-0; www.hrk.de; E-Mail: sekr@hrk.de 
- 'Higher Education Compus' ofthe German Rectors' Conference 
features comprehensive information ein institutions, programmes of 
study, etc. (www.higher-education-compass.de) 
I Tbc informBtion covers onIy aspects directly relevant to pUrposI!s of 
Ibe Diploma Supp!-t. AU information as of I July 200S. 
2 BerujiaJcademien IR not conaidered as Higher Education 
lnstitutions, they onIy exist in some ofthe Under. Tbey offer 
educational programmes in elose cooperation with private companies. 
Students receive a formal degree and earry out an apprenticeship at 
Ibe compaIIY. Some Berujiakademlen offer Bachelor courses which 
IR recognized as an academie degree if they IR accredited by a 
German accreditatiOIl agency. 
, Commcin structuraI guidelines ofthe Under as set out in Article 9 
Clause 2 ofthe Framework Ac! for Higher Education (HRG) for the 
acereditation ofBachelnr's and Master's study courses �Intion of 
the Standing Conference ofthe Ministers ofEducatiotl and Cultural 
Affairs oflbe LlJnder in the Federal Republic ofGermany of 10. 10. 
2003, as amended on 21.4.200S). 
• ''Law establishing a Foundation 'Foundation for the Accreditation of 
Study Programmes in Germany .... entered into force as fi'om 
26.2.2.00S, GV. NRW. 2OOS, ur. S, p. 45 in connection with the 
Declaration ofthe LlJnder 10 the Foundation "Foundation: Foundation 
for the Accreditation of Study Programmes in Germany" (Resolution of 
the Standing Conference ofthe Ministers ofEducation and CuIturaI 
Affairs ofthe LlJnder in the Federal Republic of Germany of 
16. 12.2004. 
• See note No. 4. . 
6 See note No. 4. 
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Anlage 4 
StudienleistungenlPrüfungsvorleistungen und Modulprüfungen 
Nachweis der Teilnahme am Mentorenprogranun (jeweils zwei Termine im 1 .  und 2. Semester) 
Ptlichtmodule 
Modultitel StudienleistungenJ Art der Prüfungsleistung Modul-
Prüfungsvorleistungen (PrV) umfang 
(Credits 
j)oints) 
BSc-PSYCH-O l Nachweis von 20 Klausur 6 
Einführung in das Versuchspersonenstunden 
Studium und die 
Gebiete der 
Psychologie 
BSc-PSYCH-02 Lernzielkontrollen 6 
Einführung in das Nachweis der selbständigen 
wissenschaftliche Verwendung der englischen 
Arbeiten Sprache mindestens gemäß 
Niveaustufe B2, Gemeinsamer 
Europäischer Referenzrahmen 
BSc-PSYCH-03 - Klausur 6 
Gesetzmäßig-
keiten von 
Verhalten und 
kognitiven 
Prozessen 
Wahlptlichtmodul 
Es ist ein Modul auszuwählen. 
BSc-PSYCH-04 Referat mit schriftlicher Klausur oder mündliche 8 
Verhaltens- Ausarbeitung (PrV) Prüfung 
steuerung und nach Wahl der Prüferinldes 
Verhaltens- Prüfers 
anpassung 
BSc-PSYCH-05 Referat mit schriftlicher Klausur oder mündliche 8 
Aufuahme und Ausarbeitung (prV) Prüfung 
Speicherung von nach Wahl der Prüferinldes 
Informationen Prüfers 
BSc-PSYCH-06 Referat mit schriftlicher Klausur oder mündliche 8 
Verarbeitung und Ausarbeitung (PrV) Prüfung 
Integration von nach Wahl der Prüferinldes 
Informationen Prüfers 
Ptlichtmodul 
BSc-PSYCH-07 Klausur 6 
Das Individuum 
in seiner 
Entwicklung und 
der Mensch im 
sozialen Kontext 
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Wahlptlichtmodul 
Es ist ein Modul auszuwählen. 'Modultitel Studienleistungen/ Art der Prürungsleistung Modul-
Prürungsvorleistungen (PrV) umfang 
I (Credits 
points) 
BSc-PSYCH-08 Referat mit schriftlicher Klausur oder mündliche 8 
Kognitive . Ausarbeitung (PrV) Prüfung ' 
Entwicklung und nach Wahl der Prüferinldes 
soziale Kognition Prüfers 
BSc-PSYCH-09 Referat mit schriftlicher Klausur oder mündliche 8 
Soziale Ausarbeitung ·(PrV) Prüfung 
Entwicklung und nach Wahl der Prüferinldes 
Gruppenprozesse Prüfers 
Ptlichtmodule 
BSc-PSYCH- I O  Klausur 6 
Persönlichkeit 
und Messung 
interindividueller 
Unterschiede 
BSc-PSYCH- I I  Referat mit schriftlicher Klausur oder mündliche 8 
Persönlichkeits- Ausarbeitung (prV) , Prüfung 
bereiche und nach Wahl der Prüferinldes 
Ursachen Prüfers 
interindividueller 
Unterschiede 
BSc-PSYCH- 1 2  I .  Psychometrische Analyse 8 
Diagnostik- (psychometrische Überprüfung 
praktikum .- von Testverfahren) mit Bericht 
( 1 12) 
2. psychodiagnostische 
Übungen (Durchfilhrung und 
Auswertung psycho-
diagnostischer Verfahren) mit 
Bericht (112) 
BSc-PSYCH- 1 3  erfolgreiche Bearbeitung von Klausur 8 
Kritisches Übungsaufgaben (prV) 
Denken und 
wissenschaftliche 
Psychologie 
BSc-PSYCH- 1 4  erfolgreiche Bearbeitung von Klausur 8 
Grundlagen der Übungsaufgaben (prV) 
Analyse 
fehlerbehafteter 
Messungen 
BSc-PSYCH- 1 5  erfolgreiche Bearbeitung von Klausur 8 
Statistische Übungsaufgaben (prV) , , 
Schätzverfahren 
und 
Hypothesentests 
25 
Wahlpflichtmodul 
Es ist ein Modul ·auszuwählen. 
Modultitel Studienleistungenl Art der Prüfungsleistung Modul-
Prüfungsvorleistungen (PrV) . umfang 
(Credits 
point� 
BSc-PSYCH- 1 6  1 .  experimentelle Arbeit 8 
Methoden- (Entwicklung, Durchführung 
vertiefendes und Auswertung von 
Modul I Experimenten) mit Bericht 
(2/3) 
2. Klausur{lI�l 
BSc-PSYCH- 1 7  I .  experimentelle Arbeit 8 
Methoden- (Entwicklung; Durchführung 
vertiefendes und Auswertung von 
Modul 11 Experimenten) mit Bericht 
(2/3) 
2. Durchführung und Aus-
wertung problemzentrierter 
Interviews mit BerichtJ1I3) 
BSc-PSYCH- 1 8  I .  experimentelle Arbeit 8 
Methoden- (Entwicklung, Durchführung 
vertiefendes und Auswertung von 
Modul III Experimenten) mit Bericht 
(2/3) 
. 2. Referat mit schriftlicher 
Ausarbeitung ( 1 13)  
Pflichtmodule 
BSc-PSYCH- 1 9  Referat mit schriftlicher Klausur 8 
Klinische Ausarbeitung oder Hausarbeit (prV) 
Psychologie 
BSc-PSYCH-24 Durchführung und Auswertung von Klausur 8 
Psychologie in Übungsgesprächen, Kurzreferat, 
Technik, Verkehr Protokoll (prV) 
und Wirtschaft 
BSc-PSYCH-28 Aktive Teilnahme Klausur 8 
Psychologie im 
Bildungswesen 
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Die Studierenden wählen einen der folgenden drei Wahlpflichtbereiche: 
- Wahlpflichtbereich I: Psychologie im Gesundheitswesen oder 
- Wahlpflichtbereich 11: Psychologie in Technik, Verkehr und Wirtschaft oder 
- Wahlpflichtbereich 111: Psychologie im Bildungswesen 
Wahlpflichtbereich I: Psychologie im Gesundheitswesen 
Es sind drei Module auszuwählen. 
Modultitel Studienleistungenl Art der Prüfungsleistung 
Prüfungsvorleistungen (PrV) 
BSc-PSYCH-20 Durchfilhrung und Auswertung 
Beratungs- von ÜbungsgespräcJ;len, 
psychologie Kurzreferat, Protokoll mit 
Bericht 
BSc-PSYCH-2 1 Projektarbeit (Durchführung 
Prävention und · und Evaluation eines 
Gesundheits- Präventionsprogramms) mit 
fOrderung Projektbericht oder Referat mit 
schriftlicher Ausarbeitung 
nach Wahl der Prüferiitldes 
Prüfers 
BSc-PSYCH-22 Projektarbeit (Durchfilhrung 
Rehabilitations- und Evaluation einer 
psychologie Rehabilitationsmethode ) mit 
Projektbericht oder Referat mit 
schriftlicher Ausarbeitung 
nach Wahl der Prüferinldes 
Prüfers 
BSc-PSYCH-23 Referat mit schriftlicher 
Neuropsychologie Ausarbeitung 
Modul-
umfang 
(Credits 
points) 
.8 
8 
8 
8 
Wahlpflichtbereich 11: Psychologie in Technik, Verkehr und Wirtschaft 
B . d fi I d dr ' M d I h d lt . h Pfli htm d I el en o lgen en el o u en an e  es SIC um c o u e. 
BSc-PSYCH-25 Projektarbeit mit Projektberic�t . 
Arbeits- und odet Referat mit schriftlicher 
Ingenieur- Ausarbeitung 
psychologie. nach Wahl der Prüferinldes 
Prüfers 
BSc-PSYCH-26 Projektarbeit mit Projektbericht 
Markt- und oder Referat mit schriftlicher 
Werbe- Ausarbeitung 
psychologie nach Wahl der Prüferinldes 
Prüfers 
BSc-PSYCH�27 . Projektarbeit mit Projektbericht 
Medien- oder Referat mit schriftlicher· 
psychologie Ausarbeitung · 
nach Wahl der Prüferinldes 
Prüfers 
8 
8 
8 
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Wahlpßichtbereich 111: Psychologie im Bildungswesen 
B . d fi 1 d dr '  M d 1 ·  h d It 
. h Pfl' h d 1 el en Ol gen en el o u en an e  es SIC um IC tmo u e.  
Modultitel Studienlt�istungenl Art der Prüfungsleistung 
Prüfungsvorleistungen . (PrV) 
BSc-PSYCH-29 Hausarbeit oder Referat mit 
Bedingungen und schriftlicher Ausarbeitung 
Förderung von nach Wahl der Prilferinldes 
Lehr-Lern- Prüfers 
Prozessen 
BSc-PSYCH-30 Hausarbeit oder Referat mit 
Entwicklungs- schriftlicher Ausarbeitung 
und Erziehungs- nach Wahl der Prüferinldes 
prozesse Prüfers . 
BSc-PSYCH-3 1 Hausarbeitoder Referat mit 
Soziale schriftlicher Ausarbeitung 
Interaktion im nach Wahl der Prüferinldes 
pädagogischen Prüfers 
Kontext 
Modul-
umfang 
(Credits 
points) 
8 
8 
8 
nichtpsychologisches Wahlpßichtmodul/iiberfachliche Veranstaltungen 
Es ist ein Modul auszuwählen 
BSc-PSYCH-NF-O I zwei Prüfungsleistungen 
Einführung in die (Klausur, mündliche Prüfung) 
Informatik nach Wahl der Prüferinldes 
Prüfers 
BSc-PSYCH-NF-02 zwei Prüfungsleistungen 
Einführung in die (Klausur, mündliche Prüfung) 
Medizinische nach Wahl der Prüferinldes 
Informatik Prüfers 
BSc-PSYCH-NF-03 Hausarbeit oder Projektarbeit 
Wissenschafts- nach Wahl der Prüferinldes 
geschichte/Wissen- Prüfers 
schaftsforschung 
BSc-PSYCH-NF-04 Referat mit schriftlicher 
Philosophie Ausarbeitung oder Klausur 
oder mündliche Prüfung 
nach Wahl der Prüferinldes 
Prüfers 
BSc-PSYCH-NF-05 zwei Klausuren 
Bürgerliches Recht 
BSc-PSYCH-NF-06 zwei Klausuren 
Öfferitliches Recht 
und Unter-
nehmensrecht 
BSc-PSYCH-NF-07 mündliche Prüfung 
Zukunft der Arbeit 
BSc-PSYCH-NF-08 mündliche Prüfung 
Urbanisierung und 
Mobilität 
BSc-PSYCH-NF-09 
BSc-PSYCH-NF- I O  Klausur und mündliche 
Marketing Prüfung 
BSc-PSYCH�NF- l l  mündliche Prüfung 
Pharmakologie 
Mit Zustimmung des Prüfungsausschusses kann auch ein anderes, an der 
Technischen Universität Braunschweig angebotenes und im Hinblick auf 
Studium gleichwertiges Modul mit einem Umfang von 8 CP gewählt werden. 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
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Ptlichtmodule 
ModuItitel Studienleistungenl Art der Prüfungsleistung Modul-
Prüfungsvorleistungen (PrV) umfang 
(Credits 
points) 
BSc-PSYCH-32 1 .  erfolgreiche Teilnahme am - 1 8  
Berufspraktikum Berufspraktikum, Praktikumsbericht 
und Exkursionen 2. Teilnahme an Exkursionen, 
Exkursionsbericht 
BSc-PSYCH-33 Präsentation der Arbeit im Rahmen Bachelorarbeit 1 2  
Bachelorarbeit eines Kolloquiums + 2  
und Kolloquium 
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Anlage 5 .  
Qualifikationsziele 
BSc-PSYCH-Ol Einführung in das Studium und die Gebiete der Psychologie 
• Die Studierenden verfügen über erste Kenntnisse und einen Überblick über die wichtigsten Grundlagen- und 
Anwendungsfacher der Psychologie sowie ihrer wissenschaftstheoretischen, methodischen, anthropologischen, 
historischen und ethischen Grundlagen. 
• Sie erkennen, dass Psychologie eine empirische Wissenschaft ist, und sind in der Lage, die Perspektive von 
Versuchspersonen einnehmen. 
Schlüsselkompetenzen: Die Studierenden wissen über den Aufbau und den Ablauf des Psychologiestudiums in 
Braunsch:weig Bescheid und sind in der Lage, Kontakte zu anderen Studierenden und Lehrenden aufzunehmen. 
BSc-PSYCH-02 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Schlüsselkompetenzen) 
• Die Studierenden verfügen über grundlegende Computerkenntnisse und sind mit dem Internet vertraut. 
• Sie kennen die Angebote der Universitäts- und Institutsbibliothek und des Rechenzentrums und besitzen die 
Fertigkeiten, diese Angebote zu nutzen. 
• Sie sind in der Lage, selbständig Literaturrecherchen durchzuführen. 
• Sie verfügen über die erforderlichen Arbeitstechniken, um Literatur gezielt aufzuarbeiten und 
psychologische Inhalte reflektiert und geordnet mündlich und schriftlich zu präsentieren. 
• Bei der mündlichen Präsentation können sie ihre Emotionen regulieren. 
• Sie sind in der Lage, im Team zu arbeiten. Sie sind kooperationsflihig, offen und können ihre Standpunkte 
fachlich begründen und Interessen sachgerecht vertreten. 
• Die Studierenden sind in der Lage, die englische Sprache selbständig zu verwenden, mindestens gemäß 
Niveaustufe B2, Gemeinsamer Europäischer Referenzrahrnen ("Kann die Hauptinhalte komplexer Texte zu 
konkreten und abstrakten Themen verstehen; versteht im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen. Kann 
sich so spontan und fließend verständigen, dass ein normaies Gespräch mit Muttersprachlern ohne größere 
Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Kann sich zu einem breiten Themenspektrurn klar und detailliert 
ausdrücken, einen eigenen Standpunkt zu einer aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile 
verschiedener Möglichkeiten angeben."). 
BSc-PSYCH-03 Gesetzmäßigkeiten von Verhalten und kognitiven Prozessen 
• Die Studierenden haben einen Überblick über die theoretischen Grundlagen und wesentlichen 
Forschungsansätze zu proximaten und ultimaten Aspekten der Verhaltenssteuerung. 
• Sie kennen die . grundlegenden Begriffe, Modelle und Methoden der Verhaltenspsychologie, 
Verhaltensphysiologie und Verhaltensökologie und sind in der Lage, zentrale Gesetzmäßigkeiten und 
Erkenntnisse aus diesen Bereichen auf die Analyse des Verhaltens anzuwenden. 
• Die Studierenden haben einen Überblick über die theoretischen Grundlagen und wesentlichen 
Forschungsansätze zu zentralen Aspekten der Informationsverarbeitung in kognitiven Systemen. 
• Sie kennen die grundlegenden Begriffe, Modelle und Methoden der Kognitiven Psychologie und sind in der 
Lage, zentrale Gesetzmäßigkeiten und Erkenntnisse aus diesen Bereichen auf die Analyse der 
Informationsverarbeitung beim Menschen anzuwenden. 
Schlüsselkompetenzen: Lesen wissenschaftlicher Texte, Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung 
wissenschaftlicher Literatur, Fähigkeit, Theorien und empirische Befunde zu verstehen und methodisch zu 
reflektieren 
BSc-PSYCH-04 Verhaltenssteuerung und Verhaltensanpassung 
• Die Studierenden haben auf evolutionstheoretischer Grundlage einen Überblick über theoretische Konzepte 
und exemplarische Befunde zur evolutionär entstehenden, globalen Umwelt-Angepasstheit des Verhaltens 
erlangt. Sie kennen die dabei wirksamen Mechanismen und Gesetzmäßigkeiten. 
• Sie verfügen über detaillierte Kenntnisse der Modelle und Gesetzmäßigkeiten der Verhaltenssteuerurig und 
Verhaltensregulation aus verhaltenspsychologischer Sicht, insbesondere im Hinblick auf die flexible Anpassung 
... Verh' llens an rärunlich bzw. zeitlich lokal veränderliche Umweltbedingungen. 
• Die Studierende� sind in der Lage, die verschiedenen Perspektiven zu integrieren und für ein� umfassende 
Analyse ü:::� V erhaltens von Organismen nutzbar zu machen. . 
Schlüsselgualifikationen: Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatw;, 
TeaInkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation wissenschaftlicher Texte 
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BSc-PSYCH-05 Aufnahme und Speicherung von Informationen 
• Die Studierenden haben einen Überblick über theoretische Konzepte und exemplarische Befunde zur Rolle 
kognitiver Prozesse für Verhalten und Erleben erlangt "und kennen die dabei wirksamen Mechanismen und 
Gesetzmäßigkeiten und deren neuronale Grundlagen. 
• Sie verfügen über detaillierte Kenntnisse der Modelle und Gesetzmäßigkeiten der Informationsaufnahme 
und der Speicherung von Informationen aus kognitionspsychologischer Sicht. 
• Die Studierenden ' sind in der Lage kognitionspsychologische und neurowissenschaftliche Perspektiven zu 
integrieren und für eine umfassende Analyse der Informationsverarbeitung von Organismen zu nutzen. 
Schlüsselqualifikationen: Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, 
Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation wissenschaftlicher Texte 
BSc-PSYCH-06 Verarbeitung und Integration von Informationen 
• Die Studierenden haben einen Überblick über theoretische Konzepte und exemplarische Befunde zur Rolle 
emotionaler und motivationaler Prozesse für Verhalten und Erleben erlangt und kennen die dabei wirksamen 
Mechanismen und Gesetzmäßigkeiten und deren neuronale Grundlagen. 
• Sie verfügen über detaillierte Kenntnisse der Modelle und Gesetzmäßigkeiten der Verarbeitung und 
lntegrati�n von Informationen aus kognitionspsychologischer sicht. 
• Sie kennen die wesentlichen kognitionspsychologischen bzw. neurowissenschaftlichen Modellvorstellungen 
zu Fragen des Denkens und Bewusstseins. 
• Die Studierenden sind in der ,Lage kognitionspsychologische und neurowissenschaftliche Perspektiven zu 
integrieren und für eine umfassende Analyse der Informationsverarbeitung von Organismen zu nutzen. 
Schlüsselqualifikationen: Arbeitstechniken zUr Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur . .  
Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation wissenschaftlicher Texte 
BSc-PSYCH-07 Das Individuum in seiner Entwicklung und der Mensch im sozialen Kontext 
• Die Studierenden verfUgen über grundlegende Kenntnisse über das Erleben und Verhalten von Menschen iin 
sozialen Kontext. Hierzu gehört die Wahrnehmung und aktive Gestaltung sozialer Situationen wie auch die . 
Beeinflussung .des Menschen durch andere. 
• Sie sind in der Lage, die vorhandene� Modelle kritisch einzuschätzen sowie empirische Befunde zur 
Sozialpsychologie zu verstehen sowie Schlussfolgerungen zu ziehen. 
• Die Studierenden kennen die biologischen, kognitiven und sozialen Bedingungen, unter ' denen 
ontogenetische Entwicklungsprozesse von der Konzeption bis zum Gehimtod ablaufen. 
• Sie haben einen Überblick über Entwicklungstheorien und Methoden zur Untersuchung von Zuständen und 
Prozessen der Entwicklung einschließlich ihres historischen Hintergrunds. 
• Sie verfügen über Kenntnisse zu Entwicklungsverläufen einschließlich ihrer interindividuellen Unterschiede 
in den zentralen Bereichen der Entwicklungspsychologie 
Schlüsselkompetenzen: Lesen wissensqhaftlicher Texte, Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung 
wissenschaftlicher Literatur, Fähigkeit, Theorien und empirische Befunde zu verstehen und methodisch zu 
reflektieren 
BSc-PSYCH-08 Kognitive Entwicklung und soziale Kognition 
• Die Studierenden kennen die Theorien, die kognitive Entwicklungsprozesse in Bezug auf den Aufbau und 
den Gebrauch von symbolischen Repräsentationen beschreiben und erklären. 
• Die Studierenden kennen Methoden, um kognitive Prozesse entwicklungsspezifisch zu erfassen und 
hinsichtlich ihres Verlaufs angemessen einzuschätzen. 
. 
• Die Studierenden verfügen über Kenntnisse, wie soziale Einstellungen entstehen und durch Beeinflussung 
verändert werden können. Außerdem kennen sie die Funktionen und Risiken sozialer Urteilsprozesse und ihre . 
Konsequenzen für soziales Handeln. 
Schlüsselqualifikationen: Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, 
Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation wissenschaftlicher Texte 
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BSc-PSYCH-09 Soziale Entwicklung und Gruppenprozesse 
• Die Studierenden kennen die grundlegenden Mechanismen, die Menschen nach ihrer Geburt befähigen, 
Beziehungen zu anderen Personen aufzubauen und mit ihnen zu interagieren 
• Die Studierenden kennen die Methoden, um Stadien in der sozialen Entwicklung zu erfassen und 
interindividuell zu vergleichen. . 
• . Die Studierenden kennen die wichtigsten Mechanismen der Entstehung und Funktionsweise von Gruppen. 
Sie verstehen welche Faktoren die Gruppenleistung positiv beeinflussen. 
Schlüsselgualifikationen: Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, 
Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation wissenschaftlicher Texte 
BSc-PSYCH-IO Persönlichkeit und die Messung interindividueller Unterschiede 
• Die Studierenden kennen die biologischen, kognitiven und kulturellen Voraussetzungen, die jeden 
Menschen zu einem einmaligen und einzigartigen Individuum machen, das ein Bewusstsein von seiner eigenen 
Existenz und ihrer Endlichkeit erwirbt. 
• Sie sind in der Lage, die vorhandenen Persönlichkeitsmodelle kritisch einzuschätzen sowie empirische 
Befunde zur Persönlicbkeitspsychologie und zur Differentiellen Psychologie zu verstehen sowie 
Schlussfolgerungen zu ziehen. 
• Die Studierenden kennen die wichtigsten Zielsetzungen psychologischer Diagnostik und wissen über die 
historischen, methodischen, ethischen und rechtlichen Grundlagen psychologischer Diagnostik und den 
diagnostischen Prozess sowie die diagnostische Situation Bescheid. 
• Sie haben einen Überblick über die wichtigsten psychodiagnostischen Verfahren und verstehen die 
einschlägigen Prinzipien und Techniken der Gutachtenerstellung. 
. 
• Die Studierenden verfügen über erste Kenntnisse der methodischen Grundlagen psychodiagnostischer 
Verfahren. 
Schlüsselkompetenzen: Lesen wissenschaftlicher Texte, Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung 
wissenschaftlicher Literatur, Fähigkeit, Theorien und empirische Befunde zu verstehen und methodisch zu 
reflektieren 
BSc-PSYCH-l l Persönlichkeitsbereiche und Ursachen interindividueller Unterschiede 
• Die Studierenden kennen die folgenden Arten der Persönlichkeitsklassifikation: Persönlichkeitsfaktoren, 
Persönlichkeitstypen und Persönlichkeitsstörungen. 
• Sie sind mit den methodischen Grundlagen der Persönlichkeitsklassiflkation vertraut und sind sich der 
methodischen und praktischen Probleme und Grenzen der Typisierung und Klassifikation b.ewusst. 
• 
. Die Studierende haben einen Überblick über die wichtigsten empirischen Befunde zu Temperaments­
eigenschaften, Fähigkeitsmerkmalen, insbesondere Intelligenz, und zum Selbstkonzept und können diese 
bewerten. 
• Die Studierende kennen einige Mechanismen und wissen über die Entstehung interindividueller 
Unterschiede Bescheid. Sie sind mit dem Ansatz der Verhaltens genetik vertraut ebenso vertraut wie mir der 
kulturvergleichenden Perspektive. 
Schlüsselkompetenzen: Lesen wissenschaftlicher Texte, Liter�turaufarbeitung, Arbeitstechniken zur Recherche 
und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation 
wissenschaftlicher Texte, Fähigkeit, Theorien und empirische Befunde zu verstehen und methodisch zu 
reflektieren 
BSc-PSYCH-12 Diagnostikpraktikum 
• Die Studierenden kennen die wichtigsten psychodiagnostischen Verfahren: biographische Diagnostik und 
Anamneseverfahren, Intelligenztests, Persönlichkeitsfragebögen, klinische Verfahren, Beobachtungsverfahren 
und Verhaltensanalyse. 
• Sie sind in der Lage, diese Verfahren, insbesondere Testverfahren, bei Probanden durchzuführen und 
auszuwerten und unter Anleitung zu interpretieren sowie die Ergebnisse psychodiagnostischer Untersuchungen 
darzustellen und zu kommunizieren. 
• Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der methodischen Grundlagen 
psychodiagnostischer Verfahren, insbesondere der Testentwicklung. 
• Sie sind in der Lage, einfache psychodiagnostische Verfahren, insbesondere Testverfahren, psychometrisch 
zu überprüfen und zu bewerten. 
Schlüsselkompetenzen: Empathie, Gesprächsfiibrungs-, Moderations- und Rollenspielkompetenz, 
Konfliktkompetenz, Offenheit und persönliches Einbringen, Selbsteinbringung, Teamkompetenz, soziale 
Kompetenz 
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BSc-PSYCH-13 Kritisches Denken und wissenschaftliche Methoden in der Psychologie 
• Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der wesentlichen Aspekte wissenschaftlicher 
empirischer Untersuchungen. 
• Sie wissen über den Ablauf wissenschaftlicher Untersuchungen - von der Formulierung der Fragestellung 
und dem Ableiten von Hypothesen über die Untersuchungsplanung bis hin zu der Auswertung und Interpretation 
der Ergebnisse - Bescheid und erkennen die in den verschiedenen Phasen auftretenden Probleme. 
• Sie kennen die wichtigsten Untersuchungspläne mit ihren jeweiligen Anwendungen und ihren Vor- und 
Nachteilen. 
Schlüsselkompetenzen: Die Studierenden verfUgen über grundlegende Fähigkeiten, analytisch zu denken, 
methodisch zu reflektieren sowie begründet und folgerichtig zu argumentieren. 
BSc-PSYCH-14 Grundlagen der Analyse fehlerbehafteter Messungen 
• Die Studierenden verfUgen über grundlegenden Kenntnisse, wie empirische Sachverhalte formal abgebildet 
und modelliert werden können, wie dabei insbesondere Zufallseinflüsse berücksichtigt werden und wie man trotz 
dieser Zufallseinflüsse zu verallgemeinerbaren Aussagen kommen kann. 
• Sie kennen die wichtigsten Modelle und Methoden der statistischen Beschreibung und deskriptiven Analyse. 
• Sie verfUgen über ein grundlegendes Verständnis des statistischen Schätzens von Parametern und der Logik 
statistischer Hypothesentests. 
Schlüsselkompetenzen: Die Studierenden sind in der Lage, statistische Berechnungen mit Statistikprogrammen 
durchzufiihren. Sie verfUgen über grundlegende Fähigkeiten, analytisch zu denken, methodisch zu reflektieren 
(z.B. beim Übertragen inhaltlich�r in statistische Fragestellungen und beim Umgang mit komplexen Regeln zur 
Auswahl statistischer Verfahren) sowie begründet und folgerichtig zu argumentieren (z.B. beim Vorstellen von 
Aufgaben in der Übung und bei der Prüfungsvorbereitung). 
BSc-PSYCH-15 Statistische Schätzverfahren und Hypothesentests 
• Die StUdierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse, wie inhaltliche Fragestellungen in statistische 
Modelle übersetzt werden können. 
• Sie kennen die grundlegenden Standardmodelle und zugehörigen statistischen Testverfahren und sind in der 
Lage, diese auf empirische Sachverhalte anzuwenden. 
• Sie kennen die wichtigsten statistischen Hypothesentests und sind in der Lage, die Ergebnisse angemessen 
zu interpretieren. 
Schlüsselkompetenzen: Die Studierenden verfügen über grundlegende Fähigkeiten, analytisch zu denken, 
methodisch zu reflektieren (z.B. beim Übertragen inhaltlicher in statistische Fragestellungen und beim Umgang 
mit komplexen Regeln zur Auswahl statistischer Verfahren) sowie. begründet und folgerichtig zu argumentieren 
(z.B. beim Vorstellen von Aufgaben in der Übung und bei der Prüfungsvorbereitung).  
BSc-PSYCH-16 Methodenvertiefendes Modul I 
• Die Studierenden sind in der Lage, selbständig einfache psychologische Studien, insbesondere 
psychologische Experimente zu planen, durchzufiihren, auszuwerten und zu interpretieren sowie deren 
Ergebnisse in Graphik und Text darzustellen und zu kommunizieren. 
� Sie sind in der Lage, Veröffentlichungen psychologischer Studien, insbesondere von Experimenten, und 
deren Replikationen kritisch zu analysieren und zu bewerten. 
• Sie verfUgen über vertiefte Kenntnisse über die grundlegenden Probleme des Messens in der Psychologie. 
• Sie kennen verschiedene Skalierungsmodelle und . haben ein vertieftes Verständnis von 
Operationalisierungsmethoden. 
Schlüsselkompetenzen: Die Studierenden verfUgen über fortgeschrittene Fertigkeiten, analytisch zu denken und 
methodisch zu reflektieren (besonders durch die Planung und Auswertung . einer eigenen empirischen 
Untersuchung) . Sie verfUgen über die Fertigkeit, begründet und folgerichtig zu argumentieren (auch durch die 
Beteiligung an der Diskussion der Untersuchungen anderer) und strukturiert mündlich und schriftlich 
Untersuchungsbefunde zu präsentieren. 
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BSc-PSYCH-17 Methodenvertiefendes Moduln 
• Die Studierenden sind in der Lage, selbständig einfache psychologische Studien, insbesondere 
psychologische Experimente zu planen, durchzufiihren, auszuwerten und zu interpretieren sowie deren 
Ergebnisse in Graphik und Text darzustellen und zu kominunizieren. 
• Sie sind in der Lage, Veröffentlichungen psychologischer Studien, insbesondere von Experimenten, und 
deren Replikationen kritisch zu analysieren und zu bewerten. 
• Sie verfügen über grundlegende Kenntnisse qualitativer Forschungsmethoden. 
• Sie sind mit der Durchführung und Auswertung problemzentrierter Interviews vertraut. 
Schlüsselkompetenzen: Die Studierenden verfügen über fortgeschrittene Fertigkeiten, analytisch zu denken und 
methodisch zu reflektieren (besonders durch die Planung und Auswertung einer eigenen empirischen 
Untersuchung). Sie verfUgen' über die Fertigkeit, begründet und folgerichtig zu argumentieren (auch durch die 
Beteiligung an der Diskussion der Untersuchungen anderer) und strukturiert mündlich und schriftlich 
Uniersuchungsbefunde zu präsentieren. 
BSc-PSYCH-18 Methodenvertiefendes Modul In 
• Die Studierenden sind in der Lage, selbständig einfache psychologische Studien, insbesondere 
psychologische Experimente zu planen, durcbzufiihren, auszuwerten und zu interpretieren sowie deren 
Ergebnisse in Graphik und Text darzustellen und zu kommunizieren. 
• Sie sind in der Lage, Veröffentlichungen psychologischer Studien, insbesondere von Experimenten, und 
deren Replikationen kritisch zu analysieren und zu bewerten. \ 
• Sie ' verfUgen über grundlegende Kenntnisse der Evaluationsforschung sowie Methoden der 
Qualitätssicherung und sind in der Lage, diese Methoden zumindest ansatzweise in der Praxis anzuwenden. 
Schlüsselkompetenzen: Die Studierenden verfügen über fortgeschrittene Fertigkeiten, analytisch zu denken und 
methodisch zu reflektieren (besonders durch die Planung und Auswertung einer eigenen empirischen 
Untersuchung). Sie verfUgen über die Fertigkeit, begründet und folgerichtig zu argumentieren (auch durch die 
Beteiligung an der Diskussion der Untersuchungen anderer) und strukturiert mündlich ' und schriftlich ' 
Untersuchungsbefunde zu präsentieren. 
. 
BSc-PSYCH-19 Klinische Psychologie 
• Die Studierenden sind mit den Strukturen unseres Gesundheitswesens vertraut und kennen die Arbeitsfelder 
von Psychologen im Gesundheitswesen. Sie kennen die · Leitbilder der Gesundheitsversorgung und die 
rechtlichen, institutionellen, organisatorischen und sozialen Rahmenbedingungen. 
• Die Studierenden verfUgen über grundlegende Kenntnisse psychischer Probleme und Störungen sowie 
psychologischer Aspekte körperlicher Erkrankungen, insbesondere der Diagnostik und KlassifIkation, 
Epidemiologie, Entstehungsbedingungen sowie verschiedene Methoden der ModifIkation. 
• Sie · wissen über die Zielsetzungen, Aufgaben, Gemeinsamkeiten und Unterschiede der . folgenden 
Disziplinen Bescheid: Klinische Psychologie, Gesundheitspsychologie, Verhaltensmedizin, Psychosomatik, 
Neuropsychologie, Rehabilitationspsychologie, medizinische Psychologie, Psychiatrie und Public Health. 
• Sie kennen die einschlägigen Forschung-, Dokumentations- und Evaluationsmethoden sowie Methoden der 
Qualitätssicherung und das Konzept evidenzbasierter Medizin. 
Schlüsselkompetenzen: Lesen wissenschaftlicher Texte, Literaturaufarbeitung, Arbeitstechniken zur Recherche 
und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation 
wissenschaftlicher Texte 
BSc-PSYCH-20 Beratungspsychologie 
• Die Studierenden kennen die wichtigsten Methoden klinisch-psychologischer Beratung und deren 
Anwendurig in verschiedenen Arbeitsfeldern, insbesondere in der Ehe- und Familienberatung, der 
Erziehungsberatung und der Suchtberatung. 
• Sie sind in der Lage, klientenzentrierte und verhaltensorientierte Methoden im Rollenspiel anzuwenden. 
• Sie besitzen die methodischen Fertigkeiten, die Arbeit von Beratungsstellen unter Anleitung zu evaluieren. 
Sie können selbständig Erhebungsverfahren auswählen, Daten erheben und auswerten. 
Schlüsselkompetenzen: Empathie, Gesprächsfiihrungs-, Moderations- und Rollenspielkompetenz, 
Konfliktkompetenz, . Offenheit und persönliches Einbringen, Selbsteinbringung, Teamkompetenz, soziale 
Kompetenz 
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BSc-SYCH-21 Prävention und Gesundheitsförderung 
• Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der Modelle, Theorien und Methoden der 
Prävention und Gesundheitsf "örderung. Sie sind mit dem Gesundheits- und Krankheitsbegriff vertraut, kennen 
Modelle zum Gesundheits- und Krankheitsverhalten und sind sensibel für die Widerstände bei der 
Implementierung präventiver und gesundheitsfördernder Programme. 
• Die Studierenden sind in der Lage, Risikogruppen zu identifizieren. Sie ' kennen die wichtigsten 
psychologischen Interventionsmethoden, insbesondere Aufklärung, Beratung und Training sowie 
Krisenintervention und umweltorientierte Strategien, und deren Anwendung in ausgewählten Arbeitsfeldern, 
insbesondere in der .. Prävention kindlicher Verhaltensstörungen, der Prävention psychischer Störungen im 
höheren Lebensalter, der Suchtprävention und der Gesundheitsförderung am Arbeitsplatz. 
• Sie in der Lage, die erworbenen psychologischen Erkenntnisse in praktisches Handeln umzusetzen. 
• Sie besitzen die methodischen Fertigkeiten, Präventions- und Gesundheitsförderungsprogramme unter 
Anleitung zu evaluieren. Sie können selbständig Erhebungsverfahren auswählen, Daten erheben und auswerten. 
Schlüsselkompetenzen: Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, 
Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation wissenschaftlicher Texte 
BSc-PSYCH-22 Rehabilitationspsychologie 
• Die Studierenden ·verfügen über grundlegende Kenntnisse der medizinischen, geriatrischen und beruflichen 
Rehabilitation, insbesondere der psychodiagnostischen, arbeits- und organisationspsychologischen, beraterischen 
und therapeutischen Grundlagen. Sie sind mit Prozessen der Krankheitsverarbeitung chronisch Kranker und 
Behinderter vertraut und sensibel für die Probleme der gesellschaftlichen Integration. 
• Die Studierenden kennen die wichtigsten psychologischen Interventionsmethoden im Bereich der 
medizinischen Rehabilitation, insbesondere Patientenschulung, Entspannungsverfahren, Stress- und 
Schmerzbewältigungstraining sowie Training sozialer Fertigkeiten, und deren Anwendung in ausgewählten 
Arbeitsfeldern. 
• Sie in der Lage, die erworbenen psychologischen Erkenntnisse in praktisches Handeln umzusetzen und als 
Co-Trainer zu fungieren. 
• Sie besitzen die methodischen Fertigkeiten, Rehabilitationsprogramme unter Anleitung zu evaluieren. Sie 
können selbständig Erhebungsverfamen auswählen, Daten erheben und auswerten. 
. 
Schlüsselkompetenzen: Arbeitstechniken zur Recherche und Auswerh!ng wissenschaftlicher Literatur, 
Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation wissenschaftlicher Texte 
BSc-PSYCH-23 Neuropsychologie 
• Die Studierenden verfügen über Basiswissen in den Fundamenten der Neurowissenschaft (neurobiologische 
Grundlagen, funktionelle Neuroanatomie 1l!ld Neurophysiologie sensorischer, motorischer, kognitiver und 
affektiver Funktionen) unter besonderer Berücksichtigung der für die Angewandte Neuropsychologie wichtigen 
Aspekte. 
• Die Studierenden verfügen über grundlegendes und vertieftes Wissen hinsichtlich neuropsychologischer 
Syndrome. 
• Die Studierenden verfügen über grundlegendes Wissen hinsichtlich neuropsychologischer Störungen bei 
neurologischen und neuropsychiatrischen Erkrankungen. 
• Die Studierenden verfügen über grundlegendes Wissen hinsichtlich neuropsychologischer Rehabilitation. 
Schlüsselkompetenzen: Einblick in die Arbeit einer neurologischen Klinik, interdisziplinäre Zusammenarbeit 
Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, Teamkompetenz, mündliche und 
schriftliche Präsentation wissenschaftlicher Texte 
BSc-PSYCH-24 Psychologie in Technik, Verkehr und Wirtschaft 
• Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der Arbeits- und Organisationspsychologie sowie 
über Grundlagen aus der Verkehrspsychologie 
• Sie kennen die wichtigsten Methoden der Organisationsberatung und deren Anwendung in verschiedenen 
Arbeitsfeldern. 
• Sie sind in der Lage, die Erkenntnisse der Arbeits- und Organisationspsychologie in praktisches Handeln 
umzusetzen. 
• Sie haben einen Einblick in wichtige AufgabensteIlungen uild Probleme im Arbeitskontext und kennen 
beispielhaft praktische Lösungsansätze. 
Schlüsselkompetenzen: Lesen Wissenschaftlicher Texte, Literaturaufarbeitung, Arbeitstechniken zur Recherche 
und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation 
wissenschaftlicher Texte, Präsentations fähigkeit 
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BSc-PSYCH-2S Arbeits- und Ingenieurpsychologie 
• Die Studierenden verfUgen über grundlegende Kenntnisse der Parameter der menschlichen 
Informationsverarbeitung, die bei der Gestaltung technischer Systeme berücksichtigt werden müssen. 
• Sie kennen die Rolle des Menschen in technischen Systemen und die Aufgabenverteilung zwischen Mensch 
und Maschine 
• Die Studierenden verfUgen über vertiefte Kenntnisse der Bedingungen und Konsequenzen von 
Arbeitsmotivation und Arbeitszufriedenheit 
• Die Studierenden verfUgen über vertiefte Kenntnisse der Bedingungen von Arbeitsleistung 
Schlüsselkompetenzen: Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, 
Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation wissenschaftlicher Texte 
BSc-PSYCH-26 Markt- und Werbepsychologie 
• Die Studierenden kennen die wichtigsten Inhalte und Methoden zur Deskription, Erschließung und 
Prognose psychologischer Merkmale eines bestimmten Marktes. Insbesondere sind sie vertraut mit Inhalten und 
Forschungsmethoden zur Analyse des Erlebens, Denkens und Verhaltens von Konsumenten. 
• Die Studierenden kennen die wichtigsten psychologischen Inhalte und Methoden bei der Umsetzung von 
Markterkenntnissen in Werbestrategien, . zur Beeinflussung des Konsumverhaltens, des Produktimages, des 
Bekanntheitsgrades, der Glaubwürdigkeit und der Markentreue. 
• Die Studierenden können markt- und werbepsychologische Erkenntnisse in Projekte der Marktforschung, 
der Entwicklung von Marketingkonzeptionen, der Ausarbeitung von Werbebotschaften und Werbemittel sowie 
der Erstellung von Werbestrategien einbringen. 
Schlüsselkompetenzen: Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, 
Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation wissenschaftlicher Texte, Fähigkeit zur 
interdisziplinären Zusammenarbeit mit Betriebswirten, Marketingfachleuten, Kommunikations- und 
Werbestrategen 
BSc-,PSYCH-27 Medienpsychologie 
• Die Studierenden kennen die grundlegenden Theorien und Befunde zum Einfluss der Medien auf 
menschliches Erleben, Verhalten und die Kommunikation der Menschen untereinander und sind in der Lage, 
diese und andere psychologischen Erkenntnisse in die Medienpraxis umzusetzen. 
• Die Studierenden kennen die wichtigsten Forschungsmethoden der Medienpsychologie, die vom Erfassen 
des Blickverhaltens bis zu Inhaltsanalyse und von Onlinebefragungen bis hin zu qllalitativen Aspekten von 
Medienprodukten reichen. 
Schlüsselkompetenzen: Die Studierenden gehen sie aktiv und kompetent mit den Medien um Das Spektrum 
reicht dabei vom Buch über das Radio und Fernsehen bis hin zum Computer, dem Internet und der Presse. 
BSc-PSYCH-'28 Psychologie im Bildungswesen 
• Die Studierenden verfUgen über grundlegende Kenntnisse von Theorien und Methoden zur Beschreibung 
und Analyse von pädagogischen Prozessen. 
• Sie kennen ausgewählte Befunde zur Psychologie im Bildungswesen und sind in der Lage, diese Befunde 
methodisch zu bewerten und hinsichtlich ihrer theoretischen und praktischen Relevanz zu interpretieren. 
• Sie sind in der tage, die erworbenen Kenntnisse selbstständig auf neue Bereiche zu übertragen. 
Schlüsselkompetenzen: Erarbeitung wissenschaftlicher Literatur, methodische Beurteilung empirischer 
Forschungsarbeiten und ihrer Ergebnisse, Bearbeitung von Übungsaufgaben 
BSc-PSYCH-�9 Bedingungen und Förderung von Lehr-Lern-Prozessen 
• Die Studierenden verfUgen über Kenntnisse von Theorien und Methoden zur Analyse der kognitiven und 
motivational-emotionalen Voraussetzungen des Lernens und Lehrens. 
• Sie setzen sich mit empirischen Forschungsergebnissen zu kognitiven und motivational-emotionalen 
Bedingungen von Lehr-Lern-Prozessen auseinander und können diese Befunde methodisch bewerten und 
hinsichtlich ihrer theoretischen und praktischen Relevanz interpretieren. 
• Sie sind in der Lage, aus den theoretischen Ansätzen praktische Maßnahmen zur Förderung von Lehr-Lern­
Prozessen zu entwickeln und diese umzusetzen. 
Schlüsselkompetenzen: Recherche und Erarbeitung wissenschaftlicher Literatur, methodische Beurteilung 
empirischer Forschungsarbeiten und ihrer Ergebnisse, Teartikompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation 
wissenschaftlicher Texte 
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BSc-PSYCH-30 Entwicklungs- und Erziehungsprozesse 
• Die Studierenden verfUgen über Kenntnisse von Theorien und Methoden zur Analyse von Entwicklungs­
und Erziehungsprozessen. 
• Sie setzen sich mit empirischen Forschungsergebnissen zu entwicklungspsychologischen Voraussetzungen 
von Lem- und Erziehungsprozessen auseinander und können diese Befunde methodisch bewerten und 
hinsichtlich ihrer theoretischen und praktischen Relevanz interpretieren. 
• Sie sind in der Lage, die erworbenen Kenntnisse selbstständig auf neue Bereiche zu übertragen. 
Schlüsselkompetenzen: Recherche und Erarbeitung wissenschaftlicher Literatur, methodische Beurteilung 
empirischer Forschungsarbeiten und ihrer Ergebnisse, Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation 
wissenschaftlicher Texte 
BSc-PSYCH-31 Soziale Interaktion im pädagogischen Kontext 
• Die Studierenden verfügen über Kenntnisse von Theorien und Methoden zur Analyse von sozial�n 
Interaktionsprozessen in pädagogischen Kontexten. 
• Sie setzen sich mit empirischen Forschungsergebnissen zur sozialen Interaktion in Lem- und 
Erziehungsprozessen auseinander und können diese Befunde methodisch bewerten und hinsichtlich ihrer 
theoretischen und praktischen Relevanz interpretieren. 
• Sie sind in der Lage, die erworbenen Kenntnisse selbstständig auf neue Bereiche zu übertragen. 
Schlüsselkompetenzen: Recherche und Erarbeitung wissenschaftlicher Literatur, methodische Beurteilung 
empirischer Forschungsarbeiten und ihrer Ergebnisse, Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation 
wissenschaftlicher Texte 
BSc-PSYCH-32 Berufspraktikum und Exkursionen 
• Die Studierenden haben einen Einblick in die Arbeitswelt von Psychologen und verfügen über erste 
Berufserfahrungen. 
• Sie erproben die Anwendbarkeit der im Studium erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen und verfügen 
über die Fähigkeit, die Anwendungen psychologischer Erkenntnisse zu reflektieren. 
• Sie haben Anregungen zur weiteren Gestaltung des Studiums und ihrer beruflichen Entwicklung erhalten. 
• Die Studierenden bilden ihre Persönlichkeit im außeruniversitären beruflichen Kontext. Konfliktkompetenz. 
Soziale Kompetenz, Fähigkeit zur interdisziplinären Zusammenarbeit, Transferkompetenz. 
BSc-PSYCH-33 Bachelorarbeit und Kolloquium 
• Die Studierenden sind in der Lage, selbständig ein Problem aus dem Gebiet der Psychologie mit den 
Standardmethoden des Faches zu bearbeiten. 
Schlüsselkompetenzen: Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, 
mündliche und schriftliche Präsentation einer wissenschaftlichen Arbeit, sprachliche und formale Gestaltung 
. einer wissenschaftlichen Arbeit 
. 
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BSc-PSYCH-NF-Ol Einführung in die Informatik 
• Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse der objektorientierten 
Programmierung sowie der Sprache Java. 
• Sie sind in der Lage, kleinere Programme selbständig zu entwickeln. 
• Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die. Studierenden grundlegende Kenntnisse über Datenbanksysteme 
und ihre Benutzung. 
BSc-PSYCH-NF-02 Einführung in die Medizinische Informatik 
• Einführende Kenntnisse über Zielsetzung, Teilgebiete, Problemstellungen und Lösungsansätze in der 
Medizinischen Informatik. 
• Kenntnisse über den Aufbau von Gesundheitssystemen. 
• Einführung in die Medizinische Dokumentation. 
• Kenntnisse über gängige Dokumentations- und Ordnungs systeme sowie Wissensrepräsentationsformen in 
der Medizin. 
• Kenntnisse im Klassieren und Indexieren, insb. bei Diagnosen. 
• Kennenlernen und analysieren von typischen medizinischen Dokumentationen. Einordnung des Erlernten in 
aktuelle gesundheitspolitische Erörterungen (z.B. Gesundheitskarte, elektronische Krankenakte). 
BSc-PSYCH-NF-03 Wissenschaftsgeschichte/ Wissenschaftsforschung , 
• Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse im Bereich "Geschichte der Naturwissenschaften". Sie 
kennen grundlegende historische Daten und die im Fach verwendeten Forschungsmethoden. 
• Sie können mit wissenschaftshistorischen Primär- und Sekundärtexten arbeiten und sind in der Lage, eigene 
Texte zu erstellen. 
• Die Studierenden reflektieren interdisziplinär auf das eigene Studienfach und ordnen dessen 
Vorgehensweisen in einen historischen, wissenschaftstheoretischen und gesellschaftlichen Kontext ein. 
BSc-PSYCH-NF-04 Philosophie 
Kompetenz in folgenden Fragen: 
• Was ist Philosophie? 
• Wie unterscheidet sie sich von anderen Disziplinen? 
• Wie verschafft man sich Information zu philosophischen Problemen? 
• Exemplarisch: philosophisches Fragen und Argumentieren 
BSc-PSYCH-NF-05 Bürgerliches Recht 
• Studenten gewinnen eine Übersicht über das Zivilrechtssystem und sind befahigt, Vertage abzuschließen, 
Risiken einzuschätzen und Fälle zu lösen 
BSc-PSYCH-NF-06 Öffentliches Recht und Unternehmensrecht 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden: 
• Kenntnisse über den VerwaltLmgsaufbau und seine Einbettung in die Verfassung 
• . Kenntnisse über die Handltmgsmöglichkeiten der VerwaltLmg und über den Rechtsschutz gegen 
VerwaltLmgsentscheidungen 
• Orientierung im deutschen !lnd europäischen Wirtschafts- und Gesellschaftsrecht 
BSc-PSYCH-NF-07 Zukunft der Arbeit 
Die Studierenden können 
• Strukturmerkmale moderner Arbeitsgesellschaften sowie Ursachen des Wandels benennen. 
• Prognosen (und ggf. auch Trendszenarios) zur demographischen Entwicklung sowie zur Dynamik von 
Arbeit und Beschäftigung kritisch reflektieren. 
• sich methodenkritisch mit Analysen und Prognosen zur Entwicklung von Arbeit und Beschäftigung (inkl. 
der Studien zu subjektiven Ansprüchen an Arbeit) auseinander setzen. 
• Interessenlagen und Konfliktpotenziale im Prozess der Veränderung von Arbeitsgesellschaften 
identifIzieren. 
• Strukturentwicklungen in den Natur- rsp. Ingenieurwissenschaften, aus denen Folgen für die Gestaltung der 
Zukunft der Arbeit resultieren, identifIzieren. 
• den gendpfspezifIschen Blickwinkel auf den Sachverhalt reflektieren. 
• Probleme
' 
identifIzieren, Fragestellungen formulieren, Lösungswege identifIzieren und werden befähigt zur 
Entwicklung von Methodenwahl, Sammlung von Material und Formulierung von Konzepten. 
BSc-PSYCH-NF-08 Urbanisierung und Mobilität 
Die Studierenden können 
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• Aspekte von Differenz und Ungleichheit identifIzieren. 
• Strukturmerkmale der Siedlung und Mobilität moderner Gesellschaften benennen und Konzepte der 
Stadtsoziologie reflektieren. 
• Prognosen zur Entwicklung von Migration und Demographie einordnen. 
• die Kenntnisse über die Siedlungsentwicklung und Mobilität moderner Gesellschaften eigenständig 
strukturieren sowie zentrale Argumentationslinien der aktuellen Diskussionen wiedergeben und im 
interdisziplinären Bezug reflektieren. 
• die institutionellen, rechtlichen, ökologischen und ökonomischen Rahmenbedingungen einbeziehen. 
• den genderspezifIschen Blickwinkel auf den Sachverhalt einnehmen. 
• Interessenlagen und Konfliktpotenziale im Prozess der Urbanisierung und Mobilitätsentwicklung und ihre 
Umweltfolgen identifIzieren und einschätzen. 
• Analysetechniken und Methodenkompetenzen in einem thematischen Schwerpunkt anwenden sowie 
weitergehende Fragen an den Themenschwerpunkt formulieren. 
• Methoden und Befunde international vergleichender Sozialstrukturanalyse kritisch reflektieren. 
BSc-PSYCH-NF-09 Massenkommunikation und Massenmedien: Grundlagen der Medieninhalts- und 
Medienwirkungsforschung 
• Die Studierenden sollen in einfiihrenden Lehrveranstaltungen Grundkenntnisse . über zentrale 
Fragestellungen, Begriffe und kultur- wie kommunikationswissenschaftliche Theoriekonzepte der 
Medieninhalts- und Medienwirkungsforschung (mit Schwerpunkt aufTV) erhalten. 
• In Seminaren sollen mittels der Vorstellung ausgewählter medienwis$enschaftlicher Texte grundlegende 
Methoden wissenschaftlichen Arbeitens trainiert werden und Studierende zu einer eigenständigen Vertiefung 
angesprochener Themen und Problemstellungen befähigt werden. 
BSc-PSYCH-NF-IO Marketing 
• Nach erfolgreicher Teilnahme an der Vorlesung BWL IV besitzen die Studierenden einen ersten Überblick 
über das Fach Marketing. Sie haben zugleich die Fähigkeit erworben, die betriebswirtschaftliche Realität aus der 
Perspektive d�s Marketing zu betrachten. 
• In der Übung werden diese Kenntnisse anband von Übungsfragen, kleineren Fallstudien und eines speziellen 
Literaturstudiurns weiter vertieft. 
• Die Vorlesung Käuferverhalten und Marketing-Forschung trägt insbesondere den Aufgaben der Marketing­
Analyse Rechnung. Sie umfasst die Untersuchung des Entscheidungsverhaltens der Kunden sowie die Methoden 
und Techniken der Marktforschung und soll die Studierenden in die Lage versetzen, Probleme des 
Käuferverhaltens und der Marketing-Forschung zu durchdenken, zu strukturieren und zu lösen. 
BSc-PSYCH-NF�l 1  Pharmakologie 
• Die Studierenden verfUgen über grundlegende Kenntnisse der Regulationsprinzipien des Herz-Kreislauf­
systems, des respiratorischen Systems und des endokrinologischen Systems sowie der Makro- und Mikro-
anatomie des Nervensystems. 
. 
• Die Studierenden kennen die wichtigsten Wirkprinzipien von Psychopharmaka, Hypnotika und Analgetika. 
